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Frohe Weihnachten

und ein glückliches,

gesundes Neues Jahr

wünschen Ihnen der Bürgermeister und die Bediensteten

der Stadtgemeinde und der Städtischen Betriebe!
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Ein Jahr vergeht in Win-
deseile und kurz vor 
Weihnachten blicke ich 
auf ein ereignisreiches 
und arbeitsreiches Jahr 
2021 zurück und kann als 
Bürgermeister für unsere 
Gemeinde eine positive 
Bilanz ziehen. 

Es war trotz allem ein gu-
tes, ein aufregendes, aber 
natürlich auch schwieri-
ges Jahr, in dem wir viele 
Projekte umgesetzt haben 
und Projekte für die Zu-
kunft auf den Weg bringen 
konnten. Ein großer Dank 
gilt allen handelnden Per-
sonen im Rathaus, bei den 
Städtischen Betrieben und 
in den Kindergärten und 
„last but not least“ dem 
Gemeinderat. Sie alle ha-
ben auch während meiner 
krankheitsbedingten Ab-
wesenheit alles im Sinne 
der Gemeinde und unser 
aller am Laufen gehalten. 
Danke dafür, denn durch 
Euch musste ich mir wäh-
rend meiner Rehabilita-
tion keinen Moment um 
unsere Stadt Rottenmann 
Sorgen machen.

Heuer wurde unter an-
derem das Sanierungs-
projekt der Freiwillige 
Feuerwehr Singsdorf ge-
startet und befindet sich 
nun in der finalen Phase 
der Fertigstellung. Ne-
ben den ausführenden 
Firmen möchte ich den 
Kameraden der FF zum 

Zusammenhalt und der 
gemeinsam erbrachten 
Arbeitsleistung gratu-
lieren. Ihr, sowie unsere 
anderen örtlichen Feuer-
wehren und Vereine, seid 
mit eurem Einsatz und 
eurer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit ein tragender Be-
standteil unserer Gesell-
schaft.

In einem Großprojekt 
wurden in Boder-Sonnen-
hang neben einer neuen 
Asphaltdecke auch we-
sentliche Infrastruktur-
verbesserungen unter der 
Erde erledigt. So wurde 
neue Strom-, Wasser-, 
Kanal- sowie Glasfaser-
leitungen verlegt, um Rot-
tenmann fit für die Anfor-
derungen der Zukunft zu 
machen.

Unter anderem wurden 
die Bushaltestellen in 
Strechau erneuert, ein 
Bushäuschen in St. Geor-
gen neu gebaut und die 
Haltestelle Billa beim Bil-
dungszentrum Nord ver-
legt und neu errichtet. 
Zum Einen um die Sicher-
heit aller Verkehrsteilneh-
mer zu gewährleisten und 
zum anderen um einen 
trockenen, geschützten 
Warteplatz zu bieten.

Das Thema Leitspital Stai-
nach wird für die KAGES 
und das Land Steiermark 
zum „Leid-Spital“. Ne-
ben verzweifelter Grund-

Liebe Rottenmannerinnen,
liebe Rottenmanner!

stücksuche, wird nun 
auch noch eine ÖBB Zug-
Haltestelle geprüft. Die B 
320 Landesstrasse in ih-
rem derzeitigen Zustand 
ist auch keine Lösung. 
Solange unsere Forderun-
gen beim Land kein Gehör 
finden und solange kein 
Spaten für den Neubau in 
Stainach steckt, werden 
wir unsere Bestrebun-
gen für den Erhalt unse-
res Landeskrankenhauses 
nicht aufgeben.

Ich wünsche Ihnen auf 
diesem Weg ein fröhli-
ches, besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes, 
erfolgreiches, aber vor 
allem gesundes Jahr 2022.

Mit weihnachtlichen
Grüßen, 
Ihr Bürgermeister 
Alfred Bernhard
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Neue Defibrillatoren für eine rasche Erste Hilfe

Jede Sekunde zählt, wenn 
plötzlich das Herz ei-
nes Menschen aufhört zu 
schlagen. Sekunden, wel-
che über Leben und Tod 
entscheiden können. 
In Österreich sterben 
jährlich mehr als 12.000 
Österreicherinnen und 
Österreicher an einem 
plötzlichen Herztod. Erst-
helferInnen können die 
Überlebenschancen ei-
nes Menschen durch den 
Einsatz eines Defibrilla-
tors (Defi) mit nur weni-
gen Handgriffen erheblich 
steigern. 

Weil eine schnelle Erst-
versorgung so wichtig ist, 
wurden einerseits von der 
Stadtgemeinde Rotten-
mann ein sogenannter Lai-
en–Defi der Marke Fred 
Easy angekauft. Dieses Ge-
rät wird in Zukunft im Fojer 
des Rathauses für Notfälle 
zur Verfügung stehen und 
jederzeit einsatzfähig sein. 
Somit können ausgebildete 
ErsthelferInnen bei Per-
sonen mit einem Herz - 
Kreislaufstillstand bis zum 
Eintreffen des Rettungs-
dienstes adäquate, lebens-
rettende Sofortmaßnahmen 
durchführen. 

Andererseits wurden die 
beiden Oppenbergerinnen 
Corinna Schrattenthaler 
und Margarete Fink, wel-
che als sogenannte First 
Responder tätig sind, von 
der Stadtgemeinde mit 
neuen Defis der Marke Fred 
Easyport ausgestattet. 

Was ist eigentlich ein First 
Responder? 
First Responder sind aus-
gebildete Rotkreuz-Mit-
arbeiterInnen, die auch in 
ihrer Freizeit bereit sind, zu 
helfen. Denn wenn in der 
Nachbarschaft Erste Hil-
fe gebraucht wird, können 
sie oft früher am Notfallort 
sein, als ein Rettungswa-
gen. Gerade in exponier-
ten Gebieten, welche einer 
längeren Anfahrt des Ret-
tungsdienstes bedürfen, 
kommen First Responder 
als Ergänzung zum Einsatz. 
Um optimal helfen zu kön-
nen, wird ihnen neben ei-
nem speziell ausgestatteten 
Notfall - Rucksack auch ein 
Defibrillator zur Verfügung 
gestellt. 

Die beiden Oppenbergerin-
nen sind bereits seit 2013 
Mitarbeiterinnen des Roten 
Kreuzes Rottenmann und 

leisteten bereits bei vielen 
Notfällen professionelle 
Hilfe. Mit den neuen Defi-

brillatoren sind sie für zu-
künftige Einsätze weiterhin 
gut gerüstet.

Herr Kieberl von der Firma Chemomedica und Bgm. Bernhard übergeben die „Defis“
an Corinna Schrattenthaler und Margret Fink, Ersthelfer in Oppenberg

Auch im Foyer des Rathauses
befindet sich nun ein Defibrilator
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Neuer Schulbus für Oppenberg
Für unsere Kinder in 
Oppenberg wurde nach 14 
Jahren ein neuer Schulbus 
angeschafft. Möglich ge-
macht haben das die Flick 
Privatstiftung und Ingrid 
Flick, die sich bereit er-
klärt haben, den Kaufpreis 
des neuen Schulbusses zu 
übernehmen. Dies ist eine 
sehr wertschätzende und 
großzügige Geste gegen-

über den Oppenberger 
Schülerinnen und Schülern 
und der Stadtgemeinde 
Rottenmann, wofür wir uns 
sehr herzlich bedanken. 

Den verantwortungsvollen 
Busfahrern Margret Fink 
und Anton Tiefenbacher 
wünscht Bgm. Alfred Bern-
hard allzeit gute und unfall-
freie Fahrt. Markus Ehrenhöfer von Porsche Leoben und Bgm. Bernhard 

übergeben den neuen Bus an Schulbuslenkerin Margret Fink

Raumplanung
Revision Örtliches Entwicklungskonzept und Flächenwidmungsplan 1.0

Der im letzten Stadtkurier 
angekündigte, die Erstellung 
des Flächenwidmungspla-
nes 1.00 und des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 1.00 
betreffende Zeitablauf, kann 
aufgrund der noch nicht vor-
liegenden, lt. der für Raum-
ordnung zuständigen Abtei-
lung der Steiermärkischen 
Landesregierung jedoch 
bereits vor Auflage einzuho-
lenden Stellungnahmen der 
Wildbach- und Lawinenver-
bauung, leider nicht einge-
halten werden. 

Nach Vorgabe der Abteilung 
13 der Steiermärkischen Lan-
desregierung vom 18.11.2020 
ist jedes unbebaute Grund-
stück im Flächenwidmungs-
plan, das sich in der gelben 
Gefahrenzone des ministe-
riell genehmigten Gefahren-
zonenplanes befindet, nach 
dem Leitfaden „Parameter 

für Ausweisungen in Gefah-
renzonen der Wildbach und 
Lawinenverbauung“ einer 
Beurteilung zu unterziehen. 

Die Ergebnisse sind bei der 
Erstellung der beiden ge-
nannten Planwerke zwin-
gend zu berücksichtigen. 
Demzufolge verschiebt sich 
auch die angekündigte Bür-
gerversammlung, in welcher 
das Ortliche Entwicklungs-
konzept dem interessierten 
Bürger vorgestellt werden 
wird. Nach derzeitiger Lage 
der Pandemie wäre eine 
Abhaltung einer Bürger-
versammlung aber ohnehin 
schwer durchführbar.

Die vorliegenden Bauland-
wünsche sowie ein 1. Entwurf 
des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes wurde in einer 
Sitzung des Raumordnungs-
ausschusses bereits bespro-

chen, eine weitere Sitzung 
musste auf Grund des gel-
tenden Lockdowns jedoch 
abgesagt werden.

Sobald die ausständigen 
Stellungnahmen der Wild-
bach- und Lawinenverbau-
ung vorliegen, werden diese 
umgehend eingearbeitet 
und die Ergebnisse dem 
Raumordnungsausschuss 
in einer nächsten Sitzung 

als Entscheidungsgrundla-
ge präsentiert. In der Folge 
können die Entwürfe zum 
Örtlichen Entwicklungs-
konzept 1.00 sowie zum Flä-
chenwidmungsplan 1.00 zur 
allgemeinen Einsichtnahme 
aufgelegt werden.

Informationen erhalten sie 
im Bauamt der Stadtge-
meinde - Hr. Claudio Kopf 
03614/2411-11
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Der Gemeinderat der Stadt Rottenmann hat beschlossen, sozial schwächer gestellten Personen bzw. Haushalten für 
die Heizperiode 2021/2022 einen Heizkostenzuschuss zu gewähren. Anspruchsberechtigt ist jeweils der Haushalt bzw. 
die Person, die einen eigenen Haushalt führt. 

Als Einkommensgrenzen (netto) für die Gewährung des Heizkostenzuschusses gelten grundsätzlich die jeweils gül-
tigen Richtsätze für die Gewährung von Ausgleichszulagen nach dem ASVG, die sich derzeit – demnach geltend für 
2021 – wie folgt darstellen: 

Für 1-Person-Haushalte: € 1000,48  |  Für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: € 1.578,36 
Erhöhung für jedes im Haushalt lebende Kind um € 154,37 

Höhe des Heizkostenzuschusses:
€ 100.- wenn das Einkommen innerhalb der ASVG-Grenzen liegt. 
€ 80.- wenn das Einkommen diese Grenzen um maximal € 100,00 überschreitet.
Ein möglicher Pflegegeldanspruch bleibt bei der Berechnung unberücksichtigt.

Personen, die für die Zuerkennung eines Heizkostenzuschusses in Frage kommen, werden eingeladen, im Sozialamt der Stadt-
gemeinde bei Heike König vorzusprechen und den letztgültigen Einkommensnachweis mitzubringen.

Letzter Termin der Antragstellung: Freitag, 28. Jänner 2022
Ab heuer neu: Der Heizkostenzuschuss wird auf Ihr Konto überwiesen!

Heizkostenzuschuss
für die Heizperiode 2021/2022

Gebührenermäßigung 
Müll | Kanal | Wasser
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Rottenmann hat einstimmig festgelegt, dass die Richtlinie für die Ermäßigung 
der Kanalbenützungsgebühren, Wasserleitungsgebühren und Müllabfuhrgebühren zur vereinfachten Handhabung 
an die jeweiligen Richtsätze für die Gewährung von Ausgleichszulagen nach dem ASVG geknüpft werden soll.

Dementsprechend wurden folgende Richtlinien für die Ermäßigung der Kanalbenützungsgebühren, Wasserleitungsge-
bühren und Müllabfuhrgebühren beschlossen:

1. Die Stadtgemeinde Rottenmann gewährt sozial schwächer gestellten Personen bzw. Familien eine Ermäßigung der 
Kanalbenützungsgebühren, Wasserleitungsgebühren und Müllabfuhrgebühren, wenn nachstehende Voraussetzun-
gen zutreffen:

a)	  Ordnungsgemäßer Anschluss an die Städtische Ortskanalisation, Wasserversorgung bzw. Müllabfuhr.
b)	  Das Familieneinkommen darf die jeweils gültigen Richtsätze für die Gewährung von Ausgleichszulagen  
	   nach dem ASVG nicht überschreiten. 

2.	Anträge auf Ermäßigung sind unter Vorlage der Einkommensnachweise sowie der Gebührenvorschreibung oder 
Betriebskostenabrechnung im Sozialamt bei Heike König einzubringen.

Die Ermäßigung beträgt 50% der bezahlten Gebühren, wobei das Einkommen die ASVG-Grenzen um max. € 100,00 über-
schreiten darf. Die Obergrenze des Vergütungsbetrages beträgt jährlich € 250,00.
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Eine einheitliche Abfuhrordnung 
für das gesamte Gemeindegebiet
Mit 1. Jänner 2022 tritt eine 
neue Abfuhrordnung der 
Stadtgemeinde Rottenmann 
in Kraft, die im Gemein-
derat vom 27. Oktober be-
schlossen worden ist. 

Grund für das Erfordernis 
eines Neubeschlusses war 
die Gemeindevereinigung 
mit Oppenberg im Jänner 
2015. Die Gemeindeord-
nung schreibt vor, dass 
eine Harmonisierung von 
Abgabenordnungen inner-
halb von 7 Jahren nach ei-
ner Gemeindevereinigung 
zu erfolgen hat. Aus die-
sem Grund musste nun die 
Stadtgemeinde Rottenmann 
die Regelungen betreffend 
die Einhebung von Gebüh-
ren für die Müllabfuhr ver-
einheitlichen bzw. treten 
gleichzeitig die bisher für 
Rottenmann sowie Oppen-
berg geltenden Abfuhrord-
nungen per 31.12.2021 außer 
Kraft. 

Auch das Amt der Steier-
märkischen Landesregie-
rung hatte die Stadtgemein-
de darauf hingewiesen, dass 
eine Abgabenordnung vor 
dem Gebot der gleichmäßi-
gen Besteuerung sämtlicher 
Abgabepflichtigen im neuen 
Gemeindegebiet in Kraft zu 
setzen ist. Die Aufrecht-
erhaltung der bisherigen 
Abgabenordnungen hätte 
damit dem verfassungsge-
setzlich gebotenen Gleich-
heitsgrundsatz widerspro-
chen.

Gegenüber der per 31. De-
zember außer Kraft tre-
tenden Abfuhrordnung der 
Stadtgemeinde Rottenmann 
werden sich nun folgende 
wesentliche Änderungen 
ergeben:

Der Abfuhrbereich wurde 
um den Ortsteil Oppen-
berg erweitert, wo eine zu-
sätzliche öffentliche Sam-
melstelle im Bereich des 
Altstoffsammelzentrums 
eingerichtet ist.

Die Möglichkeit der Abga-
be von Sperrmüll bei der 
Fa. FCC ist unverändert 
gleichgeblieben. Im Orts-
teil Oppenberg kann der 
Sperrmüll auch im dortigen 
Altstoffsammelzentrum ab-
gegeben werden. 

Wesentlicher Bestandteil 
der erforderlichen Harmo-
nisierung war die Neufest-
setzung der Gebühren- und 
Kostenersätze, wobei die 
Benützungsgebühren auf 
der Basis der aktuellen Kos-
ten in eine Grundgebühr 
und in eine variable Gebühr 
aufzuteilen waren. Obwohl 
die Stadtgemeinde Rotten-
mann dabei die Einnahmen 
aus den Gebühren bis zum 
Doppelten eines Jahreser-
fordernisses hätte festlegen 
können, wurde lediglich ein 
Aufschlag von ca. 10 % auf 
die anfallenden Kosten kal-
kuliert. Dieser Aufschlag ist 
notwendig, um flexibel auch 
in den Folgejahren handeln 

zu können. Erforderlich war 
in diesem Zusammenhang 
eine deutliche Anhebung 
der bisherigen, in Oppen-
berg geltenden Müllgebüh-
ren. Dabei ist aber auch zu 
bedenken, dass die Op-
penberger BewohnerInnen 
neuerdings eine zweite 
Mülltonne erhalten. Auch 
wird das beigestellte Behäl-
tervolumen in Oppenberg 
gegenüber der bisherigen 
Handhabung verdoppelt, 
indem dort zusätzlich zur 
bisherigen Restmülltonne 
eine Tonne für Biomüll bei-
gestellt wird. 

Die neue Gebührengestal-
tung ergibt nun für den 
bisherigen Bereich Rot-
tenmann eine Erhöhung 
der jährlichen Gebühr für 
die 120-Liter-Tonne von 
€ 206,64  auf € 230,-. Die 
Oppenberger BewohnerIn-
nen hatten bislang für die 
Restmülltonne € 134,20 im 
Jahr bezahlt. Diese Beträ-

ge enthalten jeweils auch 
die Umsatzsteuer. Dem 
gegenüber kam es bei den 
größeren Behältervolumen 
(240 bis 1.100 Liter) sogar zu 
leichten Verbilligungen der 
jährlichen Müllgebühr.

Zu bedenken ist auch, dass 
von jedem Einzelnen mit 
der geleisteten Müllab-
fuhrgebühr nicht nur für 
die Hausmüllentsorgung 
aufzukommen ist, vielmehr 
ist über die Grundgebühr 
auch zur Kostendeckung 
von öffentlich anfallendem 
Müll (zB. Kanalräumgut, 
Straßenkericht usw.) bei-
zutragen. Land bzw. Ge-
meindeordnung schreiben 
hier Kostenwahrheit vor. 
Alle Aufwände sind in der 
Gebührengestaltung umzu-
legen, andererseits sind alle 
eingehobenen Gebühren 
seitens der Stadtgemeinde 
Rottenmann zweckgebun-
den für den Müllbereich zu 
verwenden.
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Euer Bürgermeister: 
Alfred Bernhard 

 

!Wichtige Information! 
 

Ab Mittwoch, 01. Dezember 2021  
im 

VOLKSHAUS ROTTENMANN 
 

 

PCR – Gurgeltest 
& 

ANTIGEN – Schnelltest 
 

(Testkits werden zur Verfügung gestellt) 

 
Mitzubringen: E-Card oder Ausweis (Reisepass oder Personalausweis) 

 

 

WANN? 
jeden Montag & Mittwoch 

 
von 08:00 bis 11:00 Uhr (letzte Anmeldung vor Ort 10:45) 
von 14:00 bis 17:00 Uhr (letzte Anmeldung vor Ort 16:45) 

 
Es ist NICHT möglich, PCR-Selbsttests aus der Apotheke im 

Volkshaus abzugeben! 
 

Sollten Sie 24 Stunden nach Testabgabe 
KEIN PCR – Testergebnis erhalten haben, kontaktieren Sie bitte:  

0316/877 67 00. 

Wir bitten um einen respektvollen Umgang, Rücksichtnahme und 
Verständnis in dieser herausfordernden Zeit. 

 
 
 
 

Amtliche Mitteilung 
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Wasserversorgungsunternehmen

Das Städtische Wasser-
versorgungsunternehmen 
kommt dieser Verpflichtung 
selbstverständlich pünkt-
lich nach und freut sich, den 

einwandfreien Zustand des 
Rottenmanner Wassers nach 
einem Gutachten des Ins-
titutes für Hygiene in Graz 
präsentieren zu können.

Ergebnis der Wasseruntersuchung
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen des Wasser-
rechtsgesetzes sind die Betreiber von Wasserversor-
gungsanlagen verpflichtet, das von ihnen angebotene
Trink- und Nutzwasser in periodischen Abständen
auf Genusstauglichkeit untersuchen zu lassen.

Die Analysenergebnisse ergaben keinen Grund zur 
Beanstandung (LMSVG, TWV, ÖLMB B1).

Viele Regierungen in Euro-
pa und anderswo sehen sich 
derweil mit einer unmittel-
baren Energiekrise in Form 
steil steigender Gas-, Strom, 
Benzin und Ölpreise kon-
frontiert. Die Preisbildung 
im Strommarkt wird wie in 
jedem Markt von Angebot 
und Nachfrage beeinflusst. 
Der Preisanstieg ist durch 
mehrere Faktoren bestimmt. 
Besondere Relevanz hat die 
Preisentwicklung bei fossilen 
Energieträgern, insbesonde-
re Kohle und Erdgas. 

Die letzten zwei Jahre waren, 
sowohl was die wirtschaftli-
che Entwicklung als auch die 
Strompreisentwicklung be-
trifft, außergewöhnlich.

Die Städtischen Betriebe 
Rottenmann konnten seit 
mehr als 14 Jahre den Strom-
preis auf einem sehr guten 
vergleichbaren Niveau halten 
und haben den Strompreis 
nie erhöht.

Aufgrund der sehr außerge-
wöhnlichen Entwicklung am 
europäischen Strommarkt 
sind auch wir sehr gefordert 
und müssen eine Preisanpas-
sung durchführen. Viele Un-
ternehmen haben bereits im 
Oktober eine Preiserhöhung 
durchgeführt, wir hingegen 
haben für unsere Haushalts-

kunden darauf verzichtet. 
Einige Energielieferanten 
haben sogar alle ihre Liefer-
verträge mit ihren Kunden 
gekündigt! Wir als Städtische 
Betriebe setzen auf Kontinu-
ität und Stabilität.Der Strom-
preis wird sich für das Jahr 
2022 für einen Haushalt mit 
einem durchschnittlichen 
Verbrauch von 4.500 kWh um 
ca. € 8,50 im Monat erhöhen. 
Unter Berücksichtigung, dass 
das Klimaschutzministerium 
im Einvernehmen mit dem 
Wirtschaftsministerium die 
Ökostrom-Förderbeiträge 
für das Jahr 2022 aussetzt.

Versorgungssicherheit
ist uns sehr wichtig!

Die von der E-Control ge-
prüften Kennwerte bestäti-

gen eine Netzverfügbarkeit 
im Stromnetz von 99,99 %, 
das macht uns sehr stolz. 
Um auch in Zukunft dem 
sehr hohen Niveau für unse-
re Rottenmannerinnen und 
Rottenmanner gerecht zu 
werden, investieren wir kräf-
tig in unsere Infrastruktur. 
Im heurigen Jahr wurden im 
Bereich Energieversorgung 
und Wasserversorgung ca. 
€ 1.100.000,00 instandgehal-
ten und investiert. Im Bereich 
Glasfasernetz für den Daten-
austausch Smart Meter, In-
ternet und Kabel TV wurden 
€ 200.000,00 investiert.

Nur mit Weitsichtigkeit und 
dem Ausbau neuer Ge-
schäftsfelder können und 
werden wir beruhigt in die 
Zukunft blicken.

Energiepreise treiben
Inflation auf Rekordwert

Komm.-Rat DI GF
Michael Fölsner
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I N T E R N ET 
über Kabel-TV bzw. Glasfaser

Wir bedanken uns herzlich für das entgegengebrachtes Vertrauen und wünschen 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2021!

*) Preis pro Monat, einmalige Herstellungsgebühr: € 99,00 inkl. MwSt. 
**) einmalige Glasfaser-Anschlusskosten: € 150,00 inkl. MwSt.

BEI 
ANMELDUNG 

IM JÄNNER 2021

3Monate

GRATIS
SURFEN

Classic

20/4
über Kabel-TV

€ 19,90*

Plus

40/8
über Kabel-TV oder

40/16
bei Glasfaseranbindung**

€ 25,90*

Speed

80/15
über Kabel-TV oder

80/30
bei Glasfaseranbindung**

€ 38,90*

•	 Unlimitiertes 
Datenvolumen

•	 Bindungsfrei

Wir bedanken uns herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

Bei Anmeldung
im Jänner 2022
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Rechtzeitig vor der nass-
kalten Jahreszeit wurden 
die Bushaltehäuschen in St. 
Georgen stadteinwärts und 
in Strechau in beide Fahrt-

richtungen fertig gestellt und 
bieten nun den Schülern und 
Fahrgästen Schutz vor der 
Witterung.

Auch die dringend notwen-
dige neue Bushaltestelle im 
Bereich Billa stadteinwärts 
steht kurz vor der Fertig-
stellung. Diese sorgt nun an 

der stark frequentierten und 
bisher sehr engen und un-
übersichtlichen Haltestelle 
für mehr Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer.

Neue Bushaltehäuschen

Verlegung von 10kV-Kabel und LWL
im Bereich Boder und Bruckmühl/Freibad
Im Zuge der Versorgungs-
sicherheit wurden die 10-kV-
Ölkabeln, die bereits mehr 
als 50 Jahre in Betrieb waren, 
durch 10-kV Kunststoff-
kabeln ersetzt. Gleichzeitig 
wurde auch der Daten-High-
Way für die Verbindung der 
Trafostationen und die Mög-
lichkeit für einen Internet-
anschluss (Glasfaser) im Be-
reich Boder und Bruckmühl 
mitverlegt. 

St. Georgen - stadteinwärts Billa - stadteinwärts

Strechau - Richtung Rottenmann Strechau - Richtung Selzthal
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SAISON 2021/2022 
Saisonkarte Erwachsene    € 78,00 
Saisonkarte Jugend     € 51,00 

 

Tageskarte Erwachsene   € 12,00 
Tageskarte Jugend      €   9,00 

 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Halbtageskarte Erwachsene  €   9,00 
Halbtageskarte Jugend    €   7,00 

  
 
Einzelfahrt allgemein      €   1,00 

   Kontrollorganen sind auf Verlangen die Fahrtausweise vorzuzeigen! 
 
 Preise gültig auch für Kinder ab 6 Jahren die bereits alleine am Lift fahren! 
 

Betriebszeiten:  
MO – FR 13.00 bis 16.00 Uhr   
SA/SO & Ferien 9.00 – 16.00 Uhr 

 
 Kontakt: 
 Schilift Tel. 03614/2481-50 
 Andreas Heschl Tel. 0664/4096573 
 
 
  
 

 

EISLAUFPLATZ ROTTENMANN
Saison 2021/2022

€ 1,50.-
€ 3.-
€ 15.-
€ 20.-
€ 30.-
€ 35.-
€ 2.-
€ 4.-

ÖFFNUNGSZEITEN
(vorbehaltlich Covid-19 Maßnahmen)

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Kinder Eishockey:
(Ansprechperson: Michael Medosch 0664 163 42 42)
Sa, So, Feiertag:
Schulen & Kindergärten nach Voranmeldung unter 03612/2411-25

Betreten auf eigene Gefahr! Eltern haften für ihre Kinder!

PREISE
Tageseintritt Kind
Tageseintritt Erwachsene
Saisonkarte Kinder (aus Rottenmann)

Saisonkarte Kinder
Saisonkarte Erwachsene (aus Rottenmann)

Saisonkarte Erwachsene
Verleih Eislaufschuhe (Kaution € 20.-)

Eislaufschuhe schleifen

Jugend- & Sportreferat
der Stadtgemeinde Rottenmann

Geschlossen
15:30 - 19:00 Uhr
15:30 - 19:00 Uhr
15:30 - 19:00 Uhr
14:00 - 17:00 Uhr
17:00 - 19:00 Uhr

14:00 - 19:00 Uhr

8786 Rottenmann, Technologiepark 4,  Tel. :  03614/2481-0,  Fax:  03614/2481-30
E-Mail :  off ice.sbr@rottenmann.at,  www.sb-rottenmann.at
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…und alle guten Wünsche für 
ein gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2019.

Weihnachten
Besinnliche
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Zu welcher Tages- und 
Nachtzeit wird eigentlich 
geräumt? Wann sind die 
Räumfahrzeuge unter-
wegs?
Unsere Mitarbeiter sowie 
Vertragsfirmen räumen und 
streuen bei Gefahr von Stra-
ßenglätte und Schneefall. Be-
gonnen wird im Normalfall 
um 4 Uhr morgens, bei Be-
darf auch früher. In der Zeit 
von 6 – 22 Uhr halten wir die 
Gemeindestraßen in einem 
verkehrssicheren Zustand. 
Bei extremen Witterungsver-
hältnissen oder besonders 
starken Schneefällen werden
situationsabhängige Maß-
nahmen getroffen.

Welche Wege und Stra-
ßen werden wie geräumt 
bzw. gestreut?
Unsere Mitarbeiter betreu-
en in der Gemeinde Rotten-
mann ein Wegenetz von ca. 
200 Straßenkilometer. Die 
Einteilung des Straßennetzes 
nach Prioritäten ist Grund-
lage eines efzienten Winter-
dienstes, der auf Grundlage 
der RVS (Richtlinien und 
Vorschriften für das Stra-
ßenwesen) erfolgen muss.
Daraus ergeben sich unter-

schiedliche Betreuungsarten 
und Betreuungszeiträume. 
Um im Ernstfall rasch re-
agieren zu können und um 
das Haftungsrisiko zu mini-
mieren, werden täglich Kon-
trollfahrten mit Einsatzfahr-
zeugen durchgeführt.
Stetige Kontrolle und exakte 
Einsatzplanung gewährleis-
ten einen qualitativ hoch-
wertigen Winterdienst.

Wann wird vom Win-
terdienst Salz gestreut? 
Wieviel wird gestreut?
Die Betreuung des Wegenet-
zes wird von mehreren Fak-
toren beeinflusst. Auf Salz-
streuung wird grundsätzlich 
verzichtet. Bei Straßenglätte 
im Straßennetz und auf Geh-
wegen hauptsächlich Splitt 
verwendet. In Ausnahmefäl-
len wird eine Salzstreuung 
angewendet.

Haftung bei Unfällen auf 
Gehsteigen? Wieso muss 
„ICH“ als Bürger selber 
Schnee räumen?
Seit vielen Jahren hilft die 
Stadtgemeinde den Haus-
besitzern im Innenstadt-
bereich bei der Räumung 
der Gehsteige von Schnee 

und Eis. Wir machen auch 
im heurigen Jahr darauf 
aufmerksam, dass diese 
Hilfestellung als Service-
leistung zu verstehen ist 
und die Hausbesitzer kei-
nesfalls von ihren gesetz-
lichen Verpflichtungen 
zur Schneeräumung und 
Streuung entbindet. 

Wir bringen dazu die dies-
bezüglichen Bestimmun-
gen im §93 der geltenden 
Straßenverkehrsordnung 
(Pflichten der Anrainer) in 
Erinnerung: Die Eigentü-
mer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenom-
men die Eigentümer von 
unverbauten land- und 
forstwirtschaftlich genutz-
ten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und 
Gehwege, einschließlich 
der in ihrem Zug befndli-
chen Stiegenanlagen, ent-
lang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen ge-

säubert, sowie bei Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Geh-
steig oder Gehweg nicht 
vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 
1 m zu säubern und zu be-
streuen. 

Die gleiche Verpflichtung 
betrifft auch die Eigentü-
mer von Verkaufshütten. 
Die Eigentümer müssen 
auch dafür sorgen, dass 
Schneewechten oder das 
sich gebildete Eis von den 
Dächern ihrer, an der Stra-
ße gelegenen Gebäude, ent-
fernt werden. Durch diese 
Arbeiten dürfen die Stra-
ßenbenützer nicht gefähr-
det oder behindert werden. 
Wenn notwendig, sind die 
gefährdeten Stellen in ge-
eigneter Weise zu kenn-
zeichnen. 

Weiters ersuchen wir alle 
an die öffentlichen Straßen 
und Wege angrenzenden 
Liegenschaftseigentümer, 
nach der erfolgten Schnee-
räumung KEINEN Schnee 
oder Eis aus Gärten, Anla-
gen und Gehwegen auf die 
Straße zu räumen!

Fragen zum WinterdienstFragen zum Winterdienst
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Im Herbst entdeckten die 
Kinder der Kinderkrippe die 
Veränderungen in der Na-
tur. Fallendes Laub, bunte 
Farben, zu Boden gefallene 
Herbstfrüchte – besonders 
viele spannende Erfahrun-
gen mit allen Sinnen bietet 
diese Jahreszeit.
Neben Ausgängen in den 
Garten, fanden auch kreati-
ve Arbeiten, Sinneswannen, 

Herbst in der Kinderkrippe

Spiele mit Herbstblättern, 
Lieder und Sprüche Platz im 
Krippenalltag.

Mit einer einfachen Mal-
technik konnten bereits die 
Kleinsten ihre Laterne ge-
stalten und so mit ihrem 
Fuchs oder Waschbär zu dem 
Lied „Ich gehe mit meiner 
Laterne“ im Kreis gehen.
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Groß war die Begeisterung 
der Kinder, als sie erfuh-
ren, dass sie heuer den 
Erntedankgottesdienst in 
der Pfarrkirche Oppenberg 
mitfeiern und mitgestalten 
durften. 

Mit Freude und Eifer berei-
teten sie sich auf dieses gro-
ße Fest vor, um am Festtag 
mit ihren eigenen aufge-
putzten und geschmückten 
Fahrzeugen an der Pforte 
des Gotteshauses Aufstel-
lung zu nehmen. Pfarrer 
Hans Huber begrüßte mit 
sichtlicher Freude die Kin-
der und gemeinsam zogen 
sie in die Pfarrkirche ein. 

Mit einem Lied und der 
Klanggeschichte „Die 
Ameise und das Weizen-
korn“ durften die Kinder 
die Heilige Messe im Zei-

Abwechslungsreicher bunter Herbst 
für die Kindergruppe Oppenberg 

chen des Dankes mitgestal-
ten.

Nach diesem schönen Er-
lebnis bereiteten sich die 

Kinder auf das Laternen-
fest vor. Fleißig wurde an 
der Gestaltung der neuen 
Laternen im Bärenmotiv 
gebastelt, um am Ehren-

tag des Heiligen Martin die 
selbstgebastelten Laternen 
erstrahlen zu lassen. 

Entsprechend der Botschaft 
des Heiligen Martin, der 
seinen wärmenden Man-
tel mit einem Bettler teilte, 
teilten die Kinder der Kin-
dergruppe Oppenberg ihre 
selbstgebackenen Rosinen-
kipferl miteinander und 
setzten so aktiv ein Zeichen 
für Frieden, Solidarität und 
Toleranz.

Mit sichtlichem Stolz ge-
stalteten die Kinder diese 
Feste mit und ihre Freude 
beim gemeinsamen Singen 
und Spielen war spürbar 
und wirkte auf die Erwach-
senen ansteckend.
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Anmeldung für einen Kindergartenplatz
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Eltern!

Die Stadtgemeinde Rottenmann ist Betreiberin dreier Kindergärten,
und zwar in der Lederergasse, auf dem Gelände des Landeskranken-
hauses, sowie in Bärndorf.

Termine für die Abholung der Anmeldeformulare:
10. Jänner 2022 bis 04. Februar 2022

Kindergarten Lederergasse:  Montag bis Donnerstag   08 – 11 Uhr
Kindergarten LKH:  Montag bis Donnerstag   15 – 17 Uhr
Kindergarten Bärndorf:  Montag bis Donnerstag   08 – 10 Uhr

Anmelde- bzw. Abgabefrist: Freitag 25.02.2022
(in jedem Kindergarten möglich)
Bitte Geburtsurkunde und Impfnachweis Masern mitbringen!

Die Stadtgemeinde Rotten-
mann vergibt Kindergar-
tenplätze nach strengen 
Kriterien, wobei das Alter 
des Kindes bzw. die Berufs-
tätigkeit der Eltern eine Rolle 
spielen. Da die Kindergar-
tenplätze bekanntermaßen 
begrenzt sind, kann im Falle 
einer Anmeldung für einen 
Kindergartenplatz Ihrerseits 
keine Garantie seitens der 
Stadtgemeinde Rottenmann 
für einen Platz zum jetzigen 
Zeitpunkt bzw. für einen 
bestimmten Kindergarten 
abgegeben werden. Neu ist, 
dass das Kinderbildungs- 
und Betreuungsgesetz ab 
dem Kindergartenjahr 
2022/2023 vorsieht, dass der 
Masernimpfstatus überprüft 

werden muss. Demnach 
werden Kinder mit einem 
aufrechten Impfstatus auch 
vorrangig aufgenommen 
(ausgenommen sind Kinder 
im verpflichtenden Kinder-
betreuungsjahr).

Je nach gemeldetem Bedarf 
tritt eine Kommission beste-
hend aus den 3 Leiterinnen 
der Städtischen Kindergär-
ten sowie Vertretern der 
Stadtverwaltung zusammen, 
um über die Vergabe der 
Kindergartenplätze zu ent-
scheiden. 

Die Stadtgemeinde Rotten-
mann ist Betreiberin dreier 
Kindergärten und zwar in 
der Lederergasse, auf dem 

Gelände des Landeskran-
kenhauses sowie in Bärn-
dorf. Um den Bedarf an Kin-
dergartenplätzen in den drei 
Städtischen Kindergärten 
besser planen zu können, 
liegen für das kommende 
Kindergartenjahr 2022/23 
Anmeldeformulare ab Jänner 
in den Städtischen Kinder-
gärten auf. 

Eine Abgabe des Anmelde-
formulars im speziellen Kin-
dergarten bedeutet nicht, 
dass Sie gesichert mit einem 
Platz in diesem Kindergarten 
rechnen können. Ein Kinder-
gartenplatz kann nur nach 
Maßgabe der vorhandenen 
Möglichkeiten zur Verfügung 
gestellt werden. Es besteht 

darauf kein Rechtsanspruch. 
Letztendlich werden die so-
zial gestaffelten Elternbei-
träge wie bisher eingehoben, 
und zwar abhängig vom mo-
natlichen Familiennettoein-
kommen laut der vom Land 
Steiermark vorgegebenen 
Tabellen. 

Näheres dazu erfahren Sie 
nach Zusage eines Kinder-
gartenplatzes. Die allfällige 
Zusage für einen Kindergar-
tenplatz werden Sie schließ-
lich ca. im Mai schriftlich 
erhalten. 

Mit freundlichen Grüßen,
der Bürgermeister

JETZT 
ANMELDEN!
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Um den Coronabestimmun-
gen gerecht zu werden, gab 
es dieses Jahr einen Later-
nenweg im Stadtpark. Dieser 
konnte an 2 Tagen jeweils 
von 17 bis 19 Uhr von den Fa-
milien besucht werden. Acht 
beleuchtete Bilder erzählten 
die Geschichte des Hl. Mar-
tins. Dazwischen gab es noch 
4 Stationen mit Aufgaben:
Den Wunschbaum, die Foto-
station, die Musikstation und 
die Schatzkiste.

Wir danken allen Teilneh-
mern für die positiven Rück-
meldungen. Diese zeigen 
uns, dass der Laternenweg 
für die Kinder, aber auch für 
die Erwachsenen, eine schö-
ne und spannende Variante 

Laternenfest im Städtischen 
Kindergarten 2021- mal anders!

zum üblichen Laternenfest 
geboten hatte.

Am Vormittag gab es für die 
Kinder auch ein Laternenfest 
im Kindergarten. Bei ver-
schiedenen Stationen konn-
ten sie ihre mit Stolz getrage-
nen Laternen präsentieren. 
Zur Jause wurden köstliche 
Brezeln aus der Stadtkon-
ditorei Michaela geteilt…so 
wie Martin seinen Mantel mit 
dem Bettler geteilt hat.

Das Team des Städtischen 
Kindergartens wünscht al-
len Rottenmannerinnen und 
Rottenmannern eine besinn-
liche Weihnachtszeit, vor al-
lem aber ein gesundes neues 
Jahr 2022.
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Der November ist für die 
Kinder ein besonderer Mo-
nat, denn es heißt: Laternen 
basteln, Lieder singen, Ge-
dichte lernen, den Umzug 
mit den Laternen üben und 
dabei dem Heiligen Martin 
gedenken.

Neues aus dem Kindergarten Bärndorf
Laternenfest

St. Martin ist der Legen-
de nach ein Heiliger, der 
seinen Mantel mit einem 
Bettler teilte. Das gute Herz 
dieses Mannes macht es 
leicht, in ihm ein auch für 
Kinder verständliches Vor-
bild zu sehen.

Leider fand unser Later-
nenfest am 11.11.2021 Co-
rona-bedingt ohne Eltern 
statt. 

Die Kinder hatten trotz al-
lem viel Freude daran, mit 
ihren selbstgebastelten La-

ternen durch den Kinder-
garten zu ziehen. 

An diesem Tag gab es au-
ßerdem eine gemeinsame 
Jause mit Kinderpunsch, 
Apfelsternen und selbstge-
backenen Martinsbrezeln.
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Brandschutzübung im Kindergarten

Im Kindergarten wurde ge-
meinsam mit der Volksschule 
eine jährliche Räumungs-
übung mit allen Kindern und 
dem Schul – und Kindergar-

tenpersonal durchgeführt.

DANKE an die Freiwillige 
Feuerwehr Bärndorf, die 
uns über die Technik des 

Feuerwehrautos und der 
Atemschutzgeräte, das rich-
tige Vorgehen bei der Eva-
kuierung aller Personen, 
die Vorgangsweise bei einer 

Personenbergung bei starker 
Rauchentwicklung und noch 
über vieles mehr informiert 
hat. 

Auch das Personal vom Kin-
dergarten Bärndorf war am 
11.September 2021 bei dem 
informativen Modul zum 
Brandschutzwart dabei.
Nach dem Theorieblock am 
Vormittag mit:

• Grundlagen des betriebli-
   chen Brandschutzes
• Entstehungsbrand-
   bekämpfung
• Richtigem Verhalten
   im Brandfall
• Brandgefahren im Betrieb

• und Erster Hilfe bei
   Verbrennungen
folgte am Nachmittag der  
interessante praktische Teil:
• Üben des Löschvorganges
• Wirkung der Löschmitteln    
   / Brandbekämpfung

• Kennenlernen von ver-
   schiedenen Brandklassen
• Geräte der ersten Lösch-
   hilfe
   und vieles mehr...

Der Advent ist die Zeit des Wartens, 
die mit vielen Bräuchen und schönen Traditionen verbunden ist. 

Trotz dieser von Ereignissen und Erwartungen vollen Zeit, sind wir bemüht, 
die Adventszeit möglichst ohne Stress und Hektik anzugehen, um sie mit den 

Kindern auf vielfältigste Weise zu erleben. (Barbarazweige, Niko-
laus, Kekse backen, besinnliche Klanggeschichten, Lieder uvm.)

Der Kindergarten Bärndorf wünscht
Frohe Weihnachten 

und viel Gesundheit im neuen Jahr.
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So lautet das heurige Jahrest-
hema im Städt. Kindergarten 
LKH. Klimaschutz, Recycling, 
Mülltrennung und Müllver-
meidung macht vor keiner 
Generation halt und betrifft 
auch oder vor allem für die 
Zukunft gesehen natürlich 
die Kleinsten in unserer Ge-
sellschaft. Deshalb ist es uns 
wichtig schon in jungen Jah-
ren die Kinder für diese The-
men zu sensibilisieren, ihnen 
bewusst zu machen, dass 
wir alles, was wir zum Leben 
brauchen von unserer Erde 
bekommen und wir mit ihr 
sorgsam umgehen müssen.

Die zwei Figuren Oskar Müll-
berger und Olivia Wirbelwind 
haben diese Themen für die 
Kinder auf eine ganz beson-
dere Art und Weise aufberei-

Alles Müll…oder was?

tet. Kindgerecht erarbeiten 
sie oder das Kindergarten-
team Themen wie „Unsere 
Erde“, „Mülltrennung“, „Die 
Kläranlage“, „Biomüll- Kom-
postieren“ und „Lebensraum 
Wald“. Gespannt und auf-
geregt warteten die Kinder 
dann natürlich auf ihre ers-
ten Besuche. An diesen Ta-
gen wurde die Entstehung 
der Erde auf eindrucksvolle 
Weise erzählt und die Kinder 
durften gemeinsam den Tanz 
der Erde tanzen. Mit Oskar 
und Olivia die Wiese von Müll 
zu befreien und dafür Blu-
men zu pflanzen machte al-
len Spaß. Dabei konnten die 
Kinder auch gleich erfahren, 
in welcher Mülltonne der je-
weilige Müll gesammelt wird.                                                                                                         
Nach den Besuchen der 
beiden werden die Projekt-

schwerpunkte noch weiter 
erarbeitet und vertieft und 
mit lustigen Spielen und 
Geschichten weiter veran-
schaulicht. So konnten die 
Kinder selbst Müllabfuhr 
spielen, die eigens ange-
schafften kleinen Müllton-
nen mit den richtigen Ma-
terialein füttern und eine 
Müllyoga-Stunde kam bei 
den Kindern besonders gut 
an. Können Oskar und Oli-
via einmal nicht persönlich 
vorbeischauen freuen sich 
die Kinder über Videobot-
schaften oder Briefe, die 
an sie übermittelt werden.                                                                                                          
Natürlich findet dieses The-
ma im Kindergartenalltag 
täglich Platz – wir versuchen 
durch Jausenboxen den täg-
lichen Müll zu reduzieren, 
Wasser nicht unnötig fließen 

zu lassen und in Räumen, 
die wir gerade nicht bespie-
len das Licht abzudrehen. 
Die Kinder entwickeln auch 
sehr kreative Ideen, es Oskar 
Müllberger gleichzutun und 
aus wertlosem Material Neu-
es entstehen zu lassen.

Die letzten Wochen des 
Jahres dürfen die Kinder 
mit Klara und ihren Weih-
nachtsmäusen verbringen. 
Die kleinen Mäuse bringen 
den Kindern viele Advent-
ideen mit, um ihnen die Zeit 
bis Weihnachten zu verkür-
zen und ein wenig Besinn-
lichkeit und Frieden in die 
Häuser zu tragen. In diesem 
Sinne wünschen wir allen 
ein friedvolles, besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Ge-
sundheit für das neue Jahr!
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Erfolgreiche Sponsionsfeier 
der KinderAkademie Rottenmann

Bedingt durch Corona 
musste die Frequenz heuer 
entsprechend herunter-
gefahren werden um den 
gesetzlichen Vorgaben voll-
umfänglich zu entsprechen. 
Dem neuen Projektleiter 
Mag. Wolfgang Riedl ge-
lang es in kürzester Zeit ein 
umfangreiches und sehr in-
teressantes Programm für 
die 3-wöchige KinderAka-
demie vom 12. – 30.7.2021 
zusammenzustellen. Er 
selbst war auch selbst als 
Vortragender im Einsatz. Es 
gab zahlreiche unterhalts-
same und vor allem inter-
essante Workshops. 

Mag. Wolfgang Riedl ist eine 
echte Bereicherung für den 
Förderverein, welcher ja 
auch einen Bildungsauftrag 

zu erfüllen hat. Die Kinder-
Akademie Rottenmann ist 
die größte Veranstaltung 
dieser Art im ländlichen 
Raum in Österreich. 

Ernst E.P. Hochsteger: „Mit 

unserer Schirmherrin und 
Ehrenbürgerin der Stadt 
Rottenmann Frau Ingrid 
Flick haben wir eine außer-
ordentlich verständnisvolle 
und großzügige Förderin 
der KinderAkademie und 

gemeinsam mit der Stadt-
gemeinde Rottenmann 
mit Bürgermeister Alfred 
Bernhard an der Spitze ist 
die KinderAkademie daher 
auch strategisch abgesi-
chert.

Trotz Corona ein großartiges und beeindruckendes Projekt im Sinne der Kinder

Ernst E.P. Hochsteger mit den beiden Hauptsponsoren 
Ingrid Flick als Schirmherrin der KinderAkademie

und Bürgermeister Alfred Bernhard

Der neue Projektleiter der KinderAkademie Mag. Wolfgang 
Riedl mit dem Vorsitzenden des Fördervereines für Bildungs-
aktivitäten in Rottenmann e.V. Dr. h.c. Ernst E.P. Hochsteger
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Müllprojekt mit dem 
Abfallwirtschaftsverband Liezen
Endlich ist es soweit! 
Ein Projekt für die 3. und 4. 
Schulstufe, das letztes Jahr 
aufgrund von Corona ge-
stoppt werden musste, darf 
nun endlich weitergehen: 
„Oskar & Olivia auf der 
Müllhalde“. Wenn der Müll-
experte mit seiner quirligen 
Freundin auftaucht, bedeutet 
das Lachen, Singen, Tanzen, 
einfach mitmachen!

In dem lustbetonten Kon-
zept der Umwelterziehung 

sind wichtige Sachthe-
men wie Abfallvermeidung 
und -Trennung, Recycling, 
Kompostierung und Nach-
haltigkeit verpackt.  Bei den 
Mitmachgeschichten mit 
gesanglichen Darbietungen 
und Tänzen konnten die Kin-
der richtig aktiv sein!

Auf ein baldiges Wiedersehen 
mit dem gutgelaunten Oskar 
und seiner lustigen Olivia 
freuen sich Kinder und Leh-
rer. 

Radfahrprüfung der 4. Klassen

Genug geübt? Diese Frage 
stellten sich am 15.10.2021 
alle Kinder der 4. Klassen 
der Volksschulen Rotten-
mann und Bärndorf. Nach 
bestandener theoretischer 
Fahrradprüfung durften 

die Kinder zur praktischen 
Prüfung - durchgeführt 
von der Polizei - antreten. 

Für die Schüler der VS 
Rottenmann führte die 
herausfordernde Prü-

fungsstrecke über mehrere 
Kreuzungen durch die In-
nenstadt.

Wir gratulieren allen an-
getretenen SchülerInnen 
zur bestandenen Prüfung! 

Die Freude über den Fahr-
radführerschein ist riesen-
groß.

Allen Kindern schöne, er-
lebnisreiche und unfall-
freie Fahrten!
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Die Volksschulen Rotten-
mann und Bärndorf haben 
sich heuer den Schwerpunkt 
„Sicherheit in der Schule“ 
zum Thema genommen. 

Dazu gehört Sicherheit beim 
Brandschutz, Krisenbewälti-

Schwerpunkt Sicherheit in der Schule
gung sowie sicherer Umgang 
mit digitalen Medien.

Bereits am Schulbeginn be-
suchten die Lehrerinnen von 
Rottenmann und Bärndorf 
eine Schulung in der Entste-
hungsbrandbekämpfung. 

Am 18.10. folgte eine Räu-
mungsübung mit der 
Volksschule und dem Kin-
dergarten in Bärndorf.
Bei der alljährlichen Räu-
mungsübung am 22.10. in 
der Volksschule Rotten-
mann wurde ein Brandfall 
im Erdgeschoss angenom-
men. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr waren bereits 
alle Lehrer und Schüler aus 
dem Gebäude evakuiert 
und an den vorgesehenen 
Flächen versammelt. Die 
Feuerwehr Rottenmann 

rückte mit Atemschutz und 
einem Tanklöschfahrzeug 
an und begann unver-
züglich mit der Brandbe-
kämpfung. Anschließend 
nahmen sich die Feuer-
wehrleute noch ausrei-
chend Zeit um den 1. und 2. 
Klassen die Feuerwehrau-
tos und deren Ausstattung 
zu zeigen. Den Kindern der 
3. und 4. Klassen wurde der 
Umgang mit Atemschutz-
geräten nähergebracht.

Wir bedanken uns sehr 

herzlich bei der Feuerwehr 
Rottenmann und Bärn-
dorf für die Bereitschaft 

zu diesen Übungen und 
für die Geduld mit unseren 
wissensdurstigen Kindern. 

ES BRENNT in der Volksschule -  
natürlich geplant und nur als Übung

Ein sehr spannender und 
aufschlussreicher Workshop 
über den sicheren Umgang 
mit Internet und Smartpho-
ne bot sich am 10.11.2021 den 
Kindern der 3. und 4. Klas-
sen der VS Rottenmann und 
Bärndorf. Der inhaltliche 
Bogen spannte sich von In-
formationen über Snapchat, 
WhatsApp und Co bis hin zu 
Cyber-Mobbing, Spielesucht 
und die Sicherung persönli-
cher Daten im Internet. 

Digital Total – 
Ein Workshop zu Risiken im Internet und Handyalltag

Unzählige Fragen der Kin-
der bezeugten das unbe-
schreiblich große Interesse 
zu diesen Themen. Interes-
sierte Eltern beider Schulen 
konnten am Abend an einem 
Online-Vortrag dazu teil-
nehmen.

Wir danken den Elternver-
einen der Schulen recht 
herzlich, für die Übernahme 
der Gesamtkosten für dieses 
Projekt!



STADTKURIER ROTTENMANN

24

BILDUNG

Im Rahmen unseres Start-
festes wurden unsere bei-
den 1. Klassen nochmals 
besonders an unserer 
Schule begrüßt.

Eine Überraschung kam 
gleich zu Beginn. Die Post 
war da und brachte einen 
Brief. Von wem? Natür-
lich von unserem SOKO. 
Höflicherweise stellte 
er sich erstmals vor, die 
Schüler*innen der 1. Klas-
sen hatten ja erst wenig von 
ihm erfahren. Weiters ana-
lysierte er  das soziale Ver-

halten an der Schule und 
motivierte alle zu besonde-
rem Zusammenhalt im lau-
fenden Schuljahr.

Die Schüler*innen ließen 
sich wieder besondere Bei-
träge zu unserer Feier ein-
fallen. So konnten sich alle 
an 2 Sketches erfreuen, die 
sich einige Schüler*innen 
der 4b Klasse ausgedacht 
hatten. Sie stellten sehr 
chaotische Situationen im 
Schulalltag dar (natürlich 
frei erfunden) und zeigten 
auch gleich die Auflösung, 

wie ein gutes Miteinander 
funktionieren kann.

Die Schüler*innen der 2a 
Klasse erklärten auf hu-
morvolle Art und Weise Be-
griffe, wie Höflichkeit, Mo-
tivation, Lernbereitschaft 
und Hilfsbereitschaft, die 
mit dem SOKO in Verbin-

dung gebracht werden kön-
nen.

Da auch viele musikalische 
Talente an der Schule sind, 
wurde das Fest auch durch 
viele Lieder schön um-
rahmt. DANKE dafür!

SOKO 2.0, es geht wieder los – Bälle sammeln ist ange-
sagt. Herausragendes Verhalten im und um den Unter-
richt wird wieder belohnt. 

SOKO 2.0 - Schulstartfeier 
an der MS Rottenmann
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Mit Schirm, Charme & Melone – 
zur Vorbereitung auf den Bewerbungsprozess

Diese und noch mehr Fra-
gen wurden den Schüle-
rinnen und Schülern der 
4. Klassen der MS Rot-
tenmann am Freitag, 22. 
Oktober bei „Mit Schirm, 
Charme und Melone“ be-
antwortet. 

Dieses Projekt wurde von 
der Berufsfindungsbeglei-
terin Kathrin-Maria Engl 
organisiert und durchge-
führt. Mit Unterstützung 

von Unternehmen und 
Netzwerkpartnern konnten 
an 5 Stationen die wich-
tigsten Themen rund um 
den Bewerbungsprozess in 
Kleingruppen interaktiv er-
arbeitet werden. 

Zudem erhielten sie viele 
Informationen zu den Be-
rufen und Karrieremög-
lichkeiten in den Unterneh-
men aus erster Hand. Mario 
Missethon (Maco), Nicole 

Berginz (Billa), Gertrude 
Schachner (BIZ), Manfred 
Sommer (Kommunikati-
onstrainer) und Kathrin-
Maria Engl (BFB) haben sich 

mit Begeisterung und Fein-
gefühl der interessierten 
Schülerinnen und Schülern 
angenommen.

Stimmt die Sache mit dem Business-Knigge? Welche 
Rolle spielen Umgangsformen, Körpersprache und das 
richtige Styling bei Unternehmenskontakten? Wie frage 
ich telefonisch für meine berufspraktischen Tage an? Wie 
läuft überhaupt ein Bewerbungsgespräch ab? Was wird 
von Jugendlichen erwartet und vorausgesetzt?

TAG DER 
OFFENEN TÜR
Do. 20.01.2022

Mehr Infos auf: www.mittelschule-rottenmann.at
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MS Rottenmann geht innovative, neue Wege!

Mit Beginn des Schuljahres 
2021/22 hat die MS Rotten-
mann einen neuen Schwer-
punkt ins Leben gerufen – 
den Schwerpunkt „Technik“.

Im Wahlpflichtfach Technik 
befassen sich die SchülerIn-
nen mit der Vorbereitung auf 

eine Lehre in einem tech-
nischen Beruf. Sie erhalten 
so Einblicke in den Bereich 
Elektrotechnik, Automati-
sierungstechnik und Me-
talltechnik. So werden im 
Unterricht Verlängerungska-
bel hergestellt und einfache 
Lichtschaltungen auf den 

Trainingsboards realisiert. 
Im Bereich Metalltechnik ler-
nen die SchülerInnen techni-
sche Pläne zu lesen, und wie 
man das gewünschte Ergeb-
nis mit Handwerkzeugen 
erreichen kann. Schließlich 
schneiden die SchülerInnen 
ein Innen- und Außengewin-

de. Eingesetzte Materialien 
sind Pertinaxplatten und Me-
tallstäbe. Mit dem neu ange-
schafften Pneumatiktrainer 
können die SchülerInnen im 
Bereich Fluid- und Automa-
tisierungstechnik ihre ersten 
Schritte wagen.

Schwerpunkt Business English -
„Improve your English skills“

Seit dem Schuljahr 2021/22 
bietet die MS Rottenmann 
ein neues Wahlpflicht-
fach „Business English“ 
an. Der innovative Sprach-
Schwerpunkt bereitet die 
Schüler*Innen bestmög-
lich auf den Übertritt in be-
rufsbildende Schulen vor. 
Wortschatz und Kommuni-
kationsfähigkeit, sowie die 
persönliche Sprachentwick-
lung und der Mut zum akti-
ven Gebrauch des Erlernten 
werden gefördert. Der Spaß 
am Lernen und am Sprach-
gebrauch soll nicht zu kurz 
kommen! 

Die eigene sprachliche Si-
cherheit fördert ein kompe-
tentes und selbstbewusstes 
Auftreten, davon profitieren 
Schüler*Innen im Alltag so-
wie in der Berufswelt. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt ist 
die Vermittlung von kom-
munikativen Fähigkeiten im 
Bereich Tourismus und Wirt-
schaft: Praxisnahe Situatio-
nen werden nachgestellt und 
Gesprächsstrategien erlernt, 
um somit zukünftigen be-
ruflichen Herausforderun-
gen selbstsicher begegnen zu 
können. 
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Schulsozialarbeit
Wir sind für alle Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen da!

Nach langem Bangen und 
Warten konnte die Schul-
sozialarbeit durch die 
Zustimmung des Sozial-
hilfeverbands Liezen zur an-
teilsmäßigen Finanzierung 
für das Schuljahr 2021/22 
wieder aufgenommen wer-
den. Wir möchten uns an die-
ser Stelle bei allen bedanken, 
die zu dieser positiven Ent-
scheidung beigetragen ha-
ben. Seit November sind die 
Schulsozialarbeiter*innen 
von Sera Soziale Dienste 
gGmbH wieder an den zehn 
betreuten Schulen im Bezirk 
im Einsatz. Was genau aber 
tun Schulsozialarbeiter ei-
gentlich? 

Schulsozialarbeiter*innen...
•	 sind direkt vor Ort an der 
Schule an mindestens zwei 
Tagen pro Woche anzutref-
fen. 
•	 haben ein offenes Ohr für 
die Anliegen aller Schüler, 
Lehrer, Eltern bzw. Erzie-
hungsverantwortlichen. 
•	 leisten umfassende Prä-
ventionsarbeit durch ver-
schiedene Workshops und 
Projekte zu Themen wie Ge-
sundheitskompetenz, Sozia-
les Lernen und Persönlich-
keitsstärkung, Kinderrechte 
und Jugendschutz. 
•	 nehmen Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Themen 
ernst, ermutigen und stär-
ken sie. 
•	 sind häufig an der Schu-
le erste Ansprechpersonen 
für Kinder und Jugendliche, 
wenn sie etwas belastet und 

können so frühzeitig Unter-
stützung bieten. 
•	 beraten Schüler auf frei-
williger Basis, bei verschiede-
nen Themen- und Problem-
stellungen wie z. B. Aufbau 
von Freundschaften, Mob-
bing/Gewalt, Konflikte, psy-
chosoziale Belastungen etc.  
•	 aktivieren bei Bedarf das 
vorhandene Unterstüt-
zungssystem. 
•	 stehen auch Eltern zur 
Verfügung, wenn sie sich 
Sorgen um ihr Kind machen 
und/oder Unterstützung 
brauchen. 
•	 arbeiten vertraulich. 
•	 sind auch außerhalb der 
Sprechstundenzeiten tele-
fonisch, per E-Mail, Signal, 
Instagram und Facebook er-
reichbar. 
Und darüber hinaus ist das 
gesamte Angebot der Schul-
sozialarbeit kostenfrei. 

#KeinPlatzfürHate – Geben 
wir Mobbing keine Chance! 
Wussten Sie, dass in der 
Steiermark jedes 5 Kind und 
jede*r 5. Jugendliche bereits 
eine Mobbingerfahrung ge-
macht hat? Mobbing pas-
siert jeden Tag – online und 
offline, in der eigenen Fa-
milie, im Freundeskreis, in 
der Schule, am Arbeitsplatz. 
Immer wieder beleidigt, ver-
spottet und verletzt zu wer-
den kann langfristige psychi-
sche und physische Folgen 
haben. Auf Initiative von Ju-
gendlandesrätin Juliane Bog-
ner-Strauß wurde mit der A6 
– Fachabteilung Gesellschaft 

deshalb die #KeinPlatzfür-
Hate – Kampagne ins Leben 
gerufen, die von der Schul-
sozialarbeit von Sera aktiv 
unterstützt wird. Ziel der 
Kampagne ist es, für die For-
men und Folgen von (Cyber-)
Mobbing zu sensibilisieren 
und Menschen dazu zu er-
mutigen, gegen Mobbing 
aufzustehen und Betroffenen 
zu zeigen, dass sie nicht al-
lein sind. Im Zuge verschie-

denster Workshops und über 
unterschiedliche Kommuni-
kationskanäle möchten wir 
im Schuljahr 2021/22 (Cyber-)
Mobbing in verstärkter Form 
zum Thema machen und da-
mit zeigen, dass in der Schule, 
in der Steiermark und über-
haupt #KeinPlatzfürHate ist. 
Nähere Informationen zur 
Kampagne finde Sie unter 
www.kein-platz-für-hate.
steiermark.at 

Ihre Schulsozialarbeiterin
an der MS Rottenmann
und PTS Rottenmann: 
Bakk. phil. Lisa Pölzgutter
Mobil: 0676/840 830 333
E-Mail: lisa.poelzgutter@sera-liezen.at 
Instagram: lisa.schulsozialarbeit
Sprechstundenzeiten MS Rottenmann: 
Mittwoch von 08:15–11:15 Uhr, Donnerstag von 08:15–11:15 Uhr 
und nach Terminvereinbarung
Sprechstundenzeiten PTS Rottenmann:
Dienstag von 09:30-12:30 Uhr und nach Terminvereinbarung 

Die Schulsozialarbeit ist von Montag bis Freitag erreichbar.     
www.sera-liezen.at
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Wertvolle Tipps von der Wirtschaft 
rund um das Thema Bewerbung
an der PTS Rottenmann

Bestens organisiert von 
Katharina Engl (Berufsfin-
dungsbegleiterin der STVG) 
war der 2-tägige Workshop 
„Ready for Job“ für die 60 
Schüler/innen aus der PTS 
Rottenmann.

Das Programm war ausge-
sprochen praxisorientiert 
und abwechslungsreich: Es 
wurde nicht nur das Tele-
fonieren trainiert, sondern 
auch Bewerbungsgespräche 
und Aufnahmetests geübt. 
Aber dem nicht genug: Das 
LehrerInnenteam und die 
SchülerInnen durften zahl-
reiche Gastreferenten aus 
der Wirtschaft begrüßen, 
die u.a. über den Betrieb, 
verschiedene Berufsbilder 
aus ihrer Sparte und den 
Bewerbungsvorgang be-
richteten.

Stationen:
•	 AHT Cooling Systems 
Rottenmann – Sabine Mit-
termayr-Krivez - Auftreten 

und Umgangsformen
•	 AMS - Gertrude Schach-
ner- BIZ und Lehrstellen-
suche
•	 Ennstal Milch – Stefanie 
Reitegger - und MFL Lie-
zen - Mario Hirtz - Probe-
bewerbungsgesprächen 
•	 Wirtschaftskammer Re-
gionalstelle Liezen - Herr 
Christian Hollinger – 
Chancen und Trends am 
Arbeitsmarkt
•	 Maco Trieben - Mario 
Missethon – Auszüge aus 
Aufnahmetests
•	 Kommunikationstrainer 
- Herr Manfred Sommer – 
Rhetorik und Spontanität 
•	 Admonter AG - Sabine 
Stachl und Roman Zandl 
– Anforderungen der Wirt-
schaft 
•	 STVG - Katharina Engl -  
Telefontraining
•	 PTS Rottenmann - 
Lehrerteam -  der 1. Ein-
druck

„Diese gute Zusammen-

arbeit von Wirtschaft und 
Schule ermöglicht unserer 
SchülerInnen die beste Vor-
bereitung auf die Arbeits-
welt. Wir freuen uns sehr, 

dass es im Bezirk ein brei-
tes Angebot an Lehrstellen 
gibt“, berichtet Schulleite-
rin Mag.a Anita Simoner
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Exkursionen nach Altenmarkt und Übelbach 

Die gesamte PTS Rotten-
mann wurde vom innova-
tiven Unternehmen Georg 
Fischer Gmbh und Co KG 
in Altenmarkt eingeladen, 
umso großartige Einblicke 
in Firma gewinnen zu kön-
nen. Egal welche Automar-
ke, sie werden alle mit der 
top Technologie von Georg 
Fischer ausgestatten. Die 
Firmenführung, wie auch 
das Gespräch mit den Lehr-
lingen und Ausbildnern vor 

Ort war für die Schüler/in-
nen und Lehrer/innen eine 
Bereicherung. 

Herzlichen Dank an Herrn 
Hannes Stauchner (Lehr-
lingsausbildner) für die Or-
ganisation, die Betreuung 
vor Ort und die gute Be-
wirtung aller Schüler/innen 
und Lehrer/innen.

Im Rahmen der „Ausgela-
gerten Werkstättentage“ 

besuchten die SchülerInnen 
des Fachbereiches Bau/Holz 
am Montag, 15. November 
2021 den Lehrbauhof der 
Bauakademie in Übelbach.
Die Schüler erhielten zu 
Beginn einen theoretischen 
Input zu den typischen Tä-
tigkeiten eines Maurers. 
Danach ging es gleich zum 
selbstständigen Arbeiten. 
Die Jugendlichen hatten den 
Auftrag einen Kamin auf-
zuziehen. Diese Aufgaben-

stellung wurde von den 13 
Teilnehmer/innen wirklich 
ernst genommen, aber auch 
der Spaß kam nicht zu kurz. 
Am Ende waren sie stolz auf 
ihre Mauerwerke. 

Die Fachbereichsleiter so-
wie die SchülerInnen der 
PTS-Rottenmann bedan-
ken sich herzlichst für den 
freundlichen Empfang, die 
kompetente Unterstützung 
und den gelungenen Tag.
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PTS Rottenmann bei der BuK.li

In diesem Jahr besuchten, 
trotz strenger Covid Maß-
nahmen, hunderte Schüle-
rinnen und Schüler die Bil-
dungs- und Karrieremesse 
„BuK.li“ – viele kamen in 
Begleitung ihrer Eltern. An 
Ständen von Firmen und 
Schulen konnten sie sich 

über das Ausbildungsan-
gebot im Bezirk aber auch 
darüber hinaus informieren 
und teilweise selbst Hand 
anlegen.

Der Messestand der PTS 
wurde mit großem Eifer von 
Schülerinnen und Schü-

lern aus den verschiedenen 
Fachbereichen betreut. Mit 
Spaß und Begeisterung in-
formierten sie interessierte 
Jugendliche über den Fach-
bereichsunterricht in der 
PTS. Neben einem kleinen 
Gewinnspiel mit spezifi-
schen Fragen zu den einzel-

nen Fachbereichen, konn-
ten die jungen Gäste auch 
bei diversen Übungen ihre 
Geschicklichkeit testen. 

Insgesamt war es für alle 
Beteiligten ein besonders 
erfreulicher und gelungener 
Tag. 

Brauchtumstag in der PTS

Ein ganz besonderer Ad-
ventduft durchströmte am 
Brauchtumstag das Schul-
gebäude. An diesem Tag 
wurde den SchülerInnen 
der PTS in verschiede-
nen Workshops regionales 

Brauchtum nähergebracht.

In der Küche wurden unter 
der Leitung von Gerti Forst-
ner köstliche Weihnachts-
kekse gebacken. Tannenduft 
breitete sich aus, als mit 

einer Gruppe dekorative 
Adventkränze angefertigt 
wurden. 
In einem weiteren Work-
shop konnten die Schüle-
rInnen unter fachkundiger 
Anleitung von Johannes 

Rinner Laternen aus Holz 
anfertigen. 

Ganz kreative SchülerInnen 
fertigten mit Lisa Pölzgutter 
die Adventkalender für die 
Klassen.



STADTKURIER ROTTENMANN

31

BILDUNG

...ist eine einzigartige Kom-
bination aus beruflichem 
Wettbewerb und weiteren 
Rahmenveranstaltungen 
rund um das Thema Berufs-
ausbildung. Dieses interna-

tionale Veranstaltungsfor-
mat wird alle zwei Jahre in 
Form einer Europameister-
schaft ausgetragen. Im Mit-
telpunkt stehen die Spitzen-
leistungen von jungen, hoch 

Euroskills 2021: Das Kräftemessen der Berufe

talentierten Fachkräften. 
Erstmals fand diese Veran-
staltung in Österreich statt 
und die PTS Rottenmann 
war mit den 60 zukünftigen 
Fachkräften dabei.

Ein tolles Erlebnis und wer 
weiß, ob nicht in einigen 
Jahren eine oder einer bei 
dieser Veranstaltung als 
Teilnehmerin oder Teilneh-
mer mit dabei ist.

In der PTS Rottenmann erwartet dich ein engagiertes und motiviertes Lehrerteam. Alle unsere Lehrerinnen und 
Lehrer verfügen über eine mehrjährige Praxis in der Wirtschaft und können dich daher optimal auf dein Berufs-
leben vorbereiten. Du erhältst eine fundierte Allgemeinbildung und wichtige Grundkenntnisse über die verschie-
denen Lehrberufe. In der Berufsorientierung informieren, beraten und unterstützen wir dich. Zusätzlich ist das 
Jugendcoaching des NEBA wöchentlich bei uns an der Schule und bietet dir weitere Hilfestellungen.

Fachbereiche:
Du lernst in der ersten Schulwoche alle Fachbereiche sowohl theoretisch als auch praktisch kennen. 
Erst danach entscheidest du dich für einen der 5 angebotenen Fachbereiche:

• Metall    • Elektro-Kfz    • Bau-Holz   • Handel-Büro     • Tourismus
Durch die enge Zusammenarbeit mit regionalen Betrieben erhältst du eine praxisnahe Ausbildung. Einen Teil 
deiner Fachbereichspraxis absolvierst du im Zuge des ausgelagerten Werkstätten-Unterrichtes in Firmen deiner 
Wahl. Beinahe alle unsere Schülerinnen und Schüler können sich zu Schulschluss über eine Lehrstelle freuen.

Polytechnische Schule Rottenmann        8786 Rottenmann • Schulallee 147b
Für mehr Infos und Fragen erreichen Sie uns von 8 – 13 Uhr unter 03614 / 241170

E-Mail: direktion@ps-rottenmann.at        www.ps-rottenmann.at

Polytechnische Schule Rottenmann 
Für unsere Fachkräfte von morgen

„JOBFINDER-DAY“ & TAG DER OFFENEN TÜR
26. Jänner 2022  08:00 – 12:30 Uhr

mit ca. 20 Firmenpräsentationen und Fachbereichsvorstellung

MELDE DICH AN:
02. März 2022   08:00 – 15:00 Uhr
03. März 2022   11:00 – 15:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
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News aus dem Bildungszentrum Nord

Als fünfte Schule in der Bil-
dungsregion Liezen wurde 
nun das Bildungszentrum 
Nord seitens des Bundes-
ministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und For-
schung als Expert+ Schule 
zertifiziert. 

Die Initiative „eEducation 
Austria“ verfolgt das Ziel, 
digitale Kompetenzen in 
alle Klassenzimmer Öster-
reichs zu tragen – von der 
Volksschule bis zur Reife- 
und Diplomprüfung. 

Das Ministerium honoriert 
damit die großen Bemü-
hungen, die Expert+ Schu-
len in den letzten Jahren 
unternommen haben, um 
von einer analogen, auf 
Papier und Tafel basierten 
Schule zu einer digital aus-
gerüsteten, digital verwal-
teten und digital organi-
sierten Schule zu werden, 
die es möglich macht, den 
Unterricht nicht nur live 
im Klassenzimmer, son-
dern auch im virtuellen 
Raum auf unkomplizierte 
Weise stattfinden zu lassen. 

Letzteres ist bedauer-
licherweise ein Thema, 
das spätestens durch die 
Corona-Pandemie seit 
März 2020 von immenser 
Wichtigkeit an Österreichs 
Schulen geworden ist.

Besagte Pandemie ist auch 
schuld daran, dass die Fei-
erlichkeit zur Verleihung 

der Auszeichnung in ei-
nem verhältnismäßig klei-
nen Rahmen stattfinden 
musste. Trotzdem war es 
möglich, dass Schulqua-
litätsmanager Mag. Ernst 
Führer der Schulleitung als 
auch dem Lehrkörper zur 
Zertifizierung gratulieren 
durfte.

Das Schulentwick-
lungsteam am Bildungs-
zentrum Nord hat sich 
in vielen Arbeitsstunden 
stark für die Digitalisie-
rung der Schule eingesetzt. 

Durch die breite Annahme 
und Verbreitung aller Be-
teiligten am Schulstandort 
wurde eine gelebte neue 
Form von Verwaltung und 
Unterricht ermöglicht.

V.l.n.r.: Schulqualitätsmanager Mag. Ernst Führer (Bildungsdirektion Steiermark, Abt. 7) 
verleiht das Expert+ Zertifikat an Dir. Jürgen Jenecek, BEd und Maria Völkl, BEd 

Das Bildungszentrum Nord in Rottenmann wurde nach einem weiteren „COVID Schuljahr“ 
als eEducation Expert+ Schule ausgezeichnet.

Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Mit Zuversicht und Hoffnung

gemeinsam an morgen glauben.

Wir als Sparkasse wurden im

Glauben an die Begabungen

und Potenziale aller

Menschen gegründet.

Daran glauben wir bis heute. 

#glaubanmorgen

Weihnachten 2021_95x138.indd   1 22.10.2021   13:41:15
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Die Salzburger Vorstadt als der „Sauzipf“

Die Rubrik „Historische Häuser“ wurde mit der Stadtkurier-Ausgabe 02/2014 begonnen.
Sie können frühere Ausgaben des Rottenmanner Stadtkuriers auch unter www.rottenmann.at nachlesen.

Historische Häuser unserer Stadt
Die Rubrik zum Sammeln

Strasser‘s „Gasthaus zum Pflug“ mit der Salzburger Vorstadt um 1920

Im Volksmund war es der 
„Sauzipf“ der Stadt, ein 
Anhängsel, gelegen au-
ßerhalb der Stadtmauern 
vor dem Salzburger Tor. 
Auch in vielen anderen 
historischen Städten gab 
es einen „Sauzipf“.

Die Bewohner der Salz-
burger Vorstadt wohnten 
also nicht innerhalb der 
befestigten „Burg“, den-
noch waren sie „Bürger“, 
mit allen Rechten und 
Pflichten. Im Falle feind-
licher Angriffe durften sie 
in die Stadtbefestigung 
flüchten, sie waren aber 
auch in die Bürgerwehr 
eingebunden.

Entwickelt hatte sich die-
ser Bereich, da man zu-
nehmend Raum brauchte. 
In der Salzburger Vorstadt 
genehmigten „Richter und 
Rath der Stadt“ die Ansie-
delung von Gewerben, die 
man innerhalb der Mau-
ern wegen belastender 
Emissionen nicht haben 
wollte. 

So betrieb der Lederer 
sein Handwerk auf dem 
Gelände des Volkshauses, 
der Weißgerber arbeitete 

im heutigen Haus Pichler 
(Hauptstraße 77).

Die Salzburger Vorstadt 
reichte bis zum Bürger-
spital, dahinter stand das 
Mauthaus (heute Haus 
Janko, Hauptstraße 85). 

Das Gebiet der Stadt ende-
te nach dem mittelalterli-
chen Wegkreuz im Westen, 
an jener Stelle steht heute 
die Pestkapelle. 

Salzburger Vorstadt 27, heute Hauptstraße 76
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Hauptstraße 76
Das Gasthaus für die Hammerwerke
Ab dem Mittelalter entwi-
ckelten sich an der Palten 
Hammerwerke, gelegen 
außerhalb der Stadtbefes-
tigung. Ab dem 18. Jahr-
hundert befanden sich 
nördlich der Salzburger 
Vorstadt das Hammer-
werk Proppernegg (später 
Pesendorfer) sowie Anla-
gen des Sensengewerken 
Hierzenberger. Die Werke 
brauchten Infrastruktur, 
Arbeiter wurden in Gast-
höfen verpflegt.

Um 1700 kam Mathäus 
Buxbaumer durch Heirat 
in den Besitz des „Gentz-
schen Hauses“, mit dem die 
„Weinschankgerechtig-
keit“ verbunden war. Diese 
ermöglichte dem jeweili-

gen Eigentümer, auf der 
Liegenschaft eine Gast-
wirtschaft zu betreiben.

Tochter Anna heirate-
te den aus Niederöster-
reich stammenden Sen-
senschmiedknecht Joseph 
Eder, der 1734 mit Anna 
die „Buxbäumische Behau-
sung“ erwarb, anrainend 
„an des Wolfgang Orthelfer 
Weißgerbers Behausung“.

Joseph Eder verstarb 1791. 
Zuvor hatte dessen Sohn 
Johannes Eder die Wirt-
schaft übernommen, wel-
che ab 1806 dessen zweite 
Frau Helene Mailänder be-
trieb.

Ausgabe 04/2021

„Richter und Rath der Kayßerl. und Landtsfürstl. Statt 
Rottenmann“ genehmigten den Verkauf und bestätigten 

die „Weinschankgerechtigkeit“. Das „kleinere Siegel“ zeigt 
das Stadtwappen mit Mondsichel und Stern.

Der Kauf-Brief vom 17. Jänner 1734

Als spätere Besitzer sind zu nennen:

•	 Andreas und Johanna Bachlechner (ab 1830)
•	 Johann und Maria Puster (ab 1858)
•	 Johann Wiener und Anna, geb. Puster (ab 1861)
•	 Georg Prachner (ab 1867), später Miteigentum 
    Josefa Prachner
•	 Josef Prachner (ab 1886), später Miteigentum 
   Maria Prachner

Das älteste bekannte Bild des Gasthauses aus der Zeit 
um 1880, auf dem Nachbarhaus ist das Handwerks-

zeichen des Weißgerbers zu sehen. Am Bild rechts 
unten erkennt man den Stadtbrunnen „Nr. VII“. 

Nach dem großen Stadtbrand 1881 durfte es in der
Stadt keine Schindeldächer mehr geben. 
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Schulrat Pfau berichtet in 
seiner Festschrift zur Jahr-
tausendfeier der Stadt auf 
Seite 96 über die aus Lie-
zen stammende Frau Maria 
Prachner, geborene Stöger. 
Ihr „leichtlebiger Mann“ 

habe im Jahr 1907 seinen 
gutgehenden Gasthof „Zum 
Pflug“ an Bäckermeister 
Strasser verkauft, worauf-
hin sie „auf sich allein ge-
stellt“ mit ihren drei Buben 
nach Graz ziehen musste. 

Blick vom „Viehplatz“ zu Strasser‘s Gasthaus um 1920

Gasthaus des Hans Strasser um 1920,
damals bereits „Hauptstraße 76“

Im Jahr 1940 übernahm 
Hermine Strasser, gebore-
ne Herwerthner die Liegen-
schaft, welche sie 1948 an 
Erich und Karoline Friedl 
verkaufte. 

Das „Gasthaus Friedl“ wur-

de als letzte Gastwirtschaft 
am Standort etwa 40 Jahre 
lang betrieben.

Nach dem Erwerb durch 
Familie Beck ist das Haus 
heute als Sitz von „Elektro 
Beck“ bekannt. Werbung für das Gasthaus Strasser der Lilly Friedl in 

Pfau’s Festschrift zur Jahrtausendfeier der Stadt 1952

Vor 1990 stand am „Viehplatz“ noch das „Alte Waaghüttl“, 
errichtet an der Stelle des alten Stadtbrunnens „Nr. VII“

Die Salzburger Vorstadt um 1990 mit dem Haus Haupt-
straße 76 vor der Umgestaltung 
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Ausblick aufs nächste Mal

Die Wasserleitung aus dem Mittelalter und die ältesten Pläne der Stadt

Am 26. September, dem „Tag des Denkmals“, wurden die „Wasserleitungspläne“ aus 1841 im Rathaussaal erstmals öf-
fentlich präsentiert. Auf die mittelalterliche Wasserversorgung sowie Entstehung und Inhalt der Pläne wird im nächs-
ten Artikel näher eingegangen.

Ausgabe 04/2021

Der Kauf-Brief aus 1734 
stammt aus dem Bestand 
des Hofer-Hauses und wur-
de seitens Helmut Schau-
pensteiner dankenswerter 

Weise für Abbildung und 
Bearbeitung zur Verfügung 
gestellt. 

Die Transkription des Ver-

trages erfolgte durch Heike 
König. Ein weiterer Dank 
gilt Kulturwissenschafter 
Hans Peter Weingand, der 
seine Forschungsergebnis-

se zum Thema zur Verfü-
gung gestellt hat.

Dr. Johannes Mayer,
Stadtamt Rottenmann

Die Salzburger Vorstadt im Wasserleitungsplan aus 1841

In der Salzburger Vorstadt 
wurden Handwerke ange-
siedelt, die viel Frischwas-
ser benötigten, auch um 
Geruchsbelastungen mög-
lichst gering zu halten.

Mit eigener Wasserleitung 
aus hölzernen Brunnroh-
ren versorgt waren der …

•	 Weißgerber Michael Ort-
helfer (heute Haus Pichler)
•	 Stall der Gastwirtschaft 
Bachlechner (heute Haus 
Elektro Beck)
•	 Sensengewerke Hierzen-
berger (heute Busbahnhof)
•	 Nagelschmied (heute 
Objekt ehemals Tischlerei 
Mayer)
•	 Lederer (heute Gelände 
des Volkshauses)
•	 … sowie das Bürgerspital

Die übrigen Bewohner 
der Salzburger Vorstadt 

mussten sich mit Wasser 
aus dem „Stadtbrunn 

Nr. VII“ am „Viehplatz“ 
mittels „Empern“ (Eimern) 

und Kannen versorgen. 
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Nach der erfolgreichen Teilnahme eines Gewinnerteams aus der Volksschule Bärndorf im letz-
ten Schuljahr, versuchten heuer Madita, Tom und Jamie aus der 4. Klasse ebenso ihr Glück bei 
„1, 2 oder 3“ --- und hatten großen Erfolg! 

„1, 2 oder 3“ - Teil 2!

Hier einige Gedankenfrag-
mente der drei Kinder, die 
von ihrem eindrucksvollen 
Erlebnis bei der Aufzeich-
nung in München berichte-
ten: 
Tom: „Zu „1, 2 oder 3“ durf-
te man ein Stofftier mitneh-
men. Jamie hatte einen Igel 
mit, der hieß Igi, meines hieß 
Wuffi, es war ein Hund. Ma-
dita hatte ihres vergessen, 
dafür hatte sie einen Glück-
sengel an ihrer Kette...“
Jamie: „Ich war aufgeregt, 
dann war es soweit. Jeder 

rannte auf seinen Platz und 
los ging es. Das Thema war 
„Burgen“.“
Madita: „Wir machten einen 
kurzen Probedurchgang und 
dann wurden wir schon ver-
kabelt. Es ging für uns sehr 
spannend zu. Die Zuschauer 
fingen an zu trampeln und 
wir liefen hinaus. Tom, Jamie 
und ich glaubten fest daran, 
dass wir gewinnen.“
Herzliche Gratulation an 
Tom, Jamie und Madita zu 
diesem großartigen Erfolg 
als Rateteam. Gemeinsam 

habt ihr eine beeindrucken-
de Leistung hingelegt! 
Welchen Platz das Team er-
rang, sei bis zur Ausstrah-

lung noch nicht verraten. 
Am besten anschauen: ORF 
29.01.2022, 09:05 Uhr oder 
KIKA 16.01.2022, 17 Uhr!

Fast zwei Jahre Pandemie
und kein bisschen leise!
Obwohl es in den vergan-
genen 2 Jahren zu vielen 
Absagen im Kulturbereich 
gekommen ist, wird in der 
Musikschule fleißig geprobt, 
musiziert, gelacht und jede 
Möglichkeit genutzt, um 
sich auf den Bühnen und 
diversen sozialen Medien zu 
präsentieren! So gab es nach 
dem virtuosen Tubaquar-
tett-Konzert des Ensembles 
„4 – Eich“ am 25.10.2021 im 
„KIZ – Kultur im Zentrum“ 
zum wiederholten Mal den 
Online-Adventkalender der 
Musikschülerinnen und Mu-
sikschüler auf Facebook so-
wie per Video auf WhatsApp.

Schon zum zweiten Mal sind 
die Weihnachtskonzerte 
coronabedingt ausgefallen, 
aber die jungen Nachwuchs-
künstler der Musikschule 
spielten ihre Weihnachts-
darbietungen per Video ein 
und erreichten so ca. 45000 
Personen in den sozialen 
Medien. Mit Spannung er-
warten wir den goldenen 
Frühling 2022 und freuen 
uns auf das Galakonzert der 
Musiklehrer und dem Jubi-
läumskonzert des Palten-
taler Jugendblasorchesters 
am 20.05.2022, wo unter an-
derem die Musikschüler der 
Musikschule sowie die Ju-

gendlichen der Musikverei-
ne Rottenmann, Trieben, St. 
Lorenzen, Selzthal, Hohen-
tauern, Gaishorn und Wald 
am Schoberpass gemeinsam 
musizieren. Die Musikschule 
bedankt sich bei allen Schü-

lern, Eltern, den Gemeinden 
Rottenmann, Trieben, Gais-
horn, Hohentauern, Selzthal 
sowie Lassing für die gute Zu-
sammenarbeit und wünscht 
allen frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes Jahr 2022! 
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Hurra,Hurra,  derder Winter  Winter istist  dada!!  

Wenn frischer Schnee gefallen ist, kann man herrlich im Wenn frischer Schnee gefallen ist, kann man herrlich im 

Freien herumtoben, Schneemann bauen und Schlitten Freien herumtoben, Schneemann bauen und Schlitten 

fahren! Doch was tun, wenn es stürmt und schneit fahren! Doch was tun, wenn es stürmt und schneit 

und eisig kalt ist?und eisig kalt ist?

Dann macht ihr euch am besten einenDann macht ihr euch am besten einen

heißen Kakao, streut ein paar Schokolinsenheißen Kakao, streut ein paar Schokolinsen

oder Marshmallows drauf und macht es euch mit unsereroder Marshmallows drauf und macht es euch mit unserer

 „Winter-Rätsel-Seite“ auf der Couch bequem! „Winter-Rätsel-Seite“ auf der Couch bequem!

Viel Spaß beim Rätseln!Viel Spaß beim Rätseln!

FEHLER 

SUCHBILD

Finde die

10 Fehler

in den

beiden

Bildern!

Hier gibt es 10 Fehler, die so nicht stimmen. 

Finde sie und kreise sie ein!

Welchen Weg müssen die Kinder wählen,

um nach Hause zu gelangen?
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Weihnachtsbaumverlosung
Um am 25. Juni 2022 bei un-
serem Woodstock Festival 
wieder das Kinderspielpa-
radies sichern zu können, 
und da es in Zeiten von 
Corona schwer ist Sponso-
ren zu finden, verlost das 
Kulturreferat der Stadtge-
meinde Rottenmann den 
von Herrn Schoberegger 
gesponserten, ca. 8 Meter 
hohen Weihnachtsbaum 
für diesen Anlass. 
Lose dafür sind um € 
2.- in den Rottenman-
ner Trafiken, beim Bür-
gerservice der Stadt-
gemeinde Rottenmann. 
sowie unter der Tel. Nr.: 
0650 27 30 465 erhältlich.

Am 7. Jänner 2022 ab 18:00 
Uhr beginnen wir mit 
Glühweinstand und musi-
kalischer Umrahmung der 
FreStones unter Einhaltung 
der aktuellen Corona Re-
geln die Verlosung. 

Für Kurzentschlossene gibt 
es vor Ort noch die Mög-
lichkeit Lose zu erwerben. 

Sollte die Durchführung der 
Veranstaltung aufgrund der 
bis dorthin geltenden Co-
rona Regeln nicht möglich 
sein, so wird der Gewinner 
telefonisch informiert. 

Alles Walzer beim 1. Rottenmanner SPÖ Ball
Schon lange spielt die Rot-
tenmanner SPÖ mit dem 
Gedanken einen Ball zu ver-
anstalten. Am 5. Februar 
2022 ist es soweit. Es wird 
zum 1. Rottenmanner SPÖ 
Ball geladen. Das „Enn-
stal Quintett“ unterhält mit 
stimmungsvoller Tanzmusik 
und die Sektbar lädt zum 
Verweilen und zu gemütli-
chen Unterhaltungen ein. Bei 
der Fotobox kann sich jeder 
sein Erinnerungsfoto an 
eine rauschende Ballnacht 
machen lassen und  bei der 
Tombola warten wertvolle 
Preise auf die Gewinner.

Ab Jänner sind die Karten 
in den Rottenmanner Trafi-
ken erhältlich. Wer sich jetzt 
schon eine Karte sichern 

möchte, kann ab sofort bei 
den Rottenmanner SPÖ Ge-
meinderätinnen und Ge-
meinderäten Eintrittskarten 
erwerben. Der Kartenpreis 
beträgt € 10,- pro Person, 
Gutschein für 1 Glas Sekt an 
der Sektbar inkludiert. 
Die Veranstaltung findet 
selbstverständlich unter den 
dann aktuell gültigen Coro-
na-Regelungen statt. Sollte 
eine Durchführung dennoch 
nicht möglich sein, wird der 
Ball  nicht abgesagt sondern 
auf einen Frühjahrstermin 
verschoben.

Sa. 5. Februar 2022

Einlass: 19:00 Uhr

Beginn: 20:00 Uhr
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Ein Krampustag wie früher
Wie in früheren Zeiten zogen der Heilige Nikolaus und seine finsteren Begleiter durch die tief 
verschneiten Straßen.

Wer wachsam war, konn-
te durch’s Fenster einen 
Blick auf den Hl. Nikolaus 
erhaschen oder hörte das 
schaurige Läuten der Glo-
cken der Krampusse. 

In Bärndorf war eine sehr 
kleine Abordnung der 
Bärndorfer Höllteuf´ln und 
die schaurigen Gesellen 
der Brauchtumspass un-
terwegs, die sogar den ent-
legenen Berghöfen einen 
Besuch abstatteten.

Ein Kettenrasseln war 
auch in Oppenberg zu hö-
ren. Hier rasselten aller-
dings die Schneeketten des 
Traktors, der die Kram-
pusse und den Nikolaus 
zu den weiter verstreuten 
Höfen zwischen Vorberg, 

Rohrach, Oberberg und 
Gulling brachte, damit sich 
Groß und Klein über den 
Besuch der Schmiedn-Teu-
fel und ein kleines Kram-
pussackerl freuen konnten.
In der Stadt selber waren 

die Mitglieder der Hero-
despass fleißig unterwegs 
und auch im Namen der 
Kath. Pfarrgemeinde Rot-
tenmann verteilte der „Bi-
schof von Mrya“ seine guten 
Gaben.

Es ist schön, dass mit etwas 
gutem Willen und alterna-
tiven Ideen auch in dieser 
Zeit unser Brauchtum le-
bendig bleibt und nicht in 
Vergessenheit gerät.

Wie früher zogen der Nikolaus und seine Krampusse von der „Brauchtumspass“
durch das tiefverschneite Dorf
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6. Krampusumzug in Rottenmann
Zu einem zugegebenermaßen sehr frühen Termin fand am 6. November der vermutlich einzige 
Krampusumzug im heurigen zweiten Jahr in den Fängen von Corona statt. 

Mit dem nötigen Respekt 
vor dem Virus und einem 
gut durchdachten Präventi-
onskonzept wurde der Lauf 
von den Organisatoren des 
Sportvereins Rottenmann 
in gewohnt professioneller 
Art und Weise durchge-
führt.

Die Zuschauer dankten es 
ihnen und kamen trotz 3 G 
Regel zahlreich und hielten 
sich mehr als diszipliniert 
an die Zugangskontrollen. 
Auch alle aktiven Teilneh-
mer wurden bei der Anmel-

dung einzeln kontrolliert, 
für sie galt sogar die 2,5 G 
Regel. 

56 Passen mit an die 700 
Krampussen, darunter 
eine Gruppe, die extra aus 
Tschechien angereist war 
und Passen aus beinahe 
allen Bundesländern, sorg-
ten für sensationelle Stim-
mung in der Rottenmanner 
Innenstadt, präsentierten 
ihre kunstvollen und krea-
tiven Masken und Gewän-
der und lieferten eine ein-
zigartige Show ab.

Auf die sonst übliche 
Aftershowparty im Volk-
shaus wurde aus Sicher-
heitsgründen verzichtet, 
so konnten die Zuschauer 
und Akteure das Spektakel 
an einem der zahlreichen 
Getränkeständen entlang 
der Hauptstraße ausklingen 
lassen und um 23 Uhr trat in 
der Stadt wieder die Nacht-
ruhe ein. 

Der Sportverein Rotten-
mann bedankt sich für die 
gute Zusammenarbeit mit 
der Bezirkshauptmann-
schaft, dem Sanitätsreferat 
für seine geduldige und 
kompetente Beantwortung 

der zahlreichen Fragen 
der Stadtgemeinde Rotten-
mann und dankt natürlich 
allen freiwilligen Helfern, 
ohne die so eine Großver-
anstaltung nicht realisier-
bar gewesen wäre. 

Herzlichen Dank auch an 
die Freiwillige Feuerwehr 
Rottenmann für die Brand-
wache und an die Rotten-
manner Trafiken Kalaschek 
und Fritz, die einen un-
glaublichen Beitrag zum 
sehr aufwänden Kartenvor-
verkauf geleistet haben.
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Top-Veranstaltungen        2022 in Rottenmann
Das Kulturreferat präsentiert auch 2022 wieder hochkarätige Veranstaltungen - von Austropop 
über Oper & Operette bis hin zu Rock wird musikalisch nahezu alles geboten werden!

Am 22. April 2022 präsentiert 
das Kulturreferat im Volk-
shaus Rottenmann wieder 
das Beste aus den bekann-
testen Opern & Operetten 
wie z.b. Carmen, Nabucco, 
Don Giovanni, Fidelio, uvm. 
mit den Solisten der Staats-
oper Brünn. 
Diese Veranstaltung, die 
aufgrund des großen Publi-
kumserfolgs bis jetzt immer 
ausverkauft war, verspricht 
wieder ein Höhepunkt für 
alle Opern & Operettenlieb-
haber zu werden. Es wird 
empfohlen sich rechtzeitig 
Karten zu sichern!

Aufgrund der enormen po-
sitiven Resonanz wird es am 
25. Juni 2022 noch einmal 
ein Revival von Love, Peace & 
Rock`n Roll geben beim gro-
ßen Woodstock Festival in 
Rottenmann. Bei  8 Stunden 
Livemusik mit 4 verschie-
denen Bands können Sie 
wieder Ihre Seele baumeln 
lassen, feiern, tanzen und 
mitsingen!

Vorverkaufskarten für die 
beiden Veranstaltungen gibt 
es ab sofort in den Rotte-
manner Trafiken, bei der 
Steiermärkischen Sparkas-
se, sowie unter 0650 27 30 
465. Eine ideale Geschenks-
idee für Weihnachten!

Am 24. Juni 2022 wird die 
international gefeierte 
Rammstein Tribute Band 
STAHLZEIT den typischen 

Industrial Rock der Kultmar-
ke Rammstein nach Rotten-
mann bringen. Die Band, die 
in Deutschland mittlerweile 
Kultstatus erlangt hat, prä-
sentiert ihre neue spektaku-
läre Show „Schutt & Asche“. 
Die neuen Hits von Ramm-
stein sind mit im Gepäck und 
selbstverständlich auch die 
älteren Klassiker. Ramm-
stein- & Rock-Fans dürfen 
sich auf eine spektakuläre 
Bühnenshow mit explosiven 
Pyroeffekten freuen, wie man 
es von der originalen Kult-
band gewohnt ist. Ein Kon-
zert-Spektakel, so düster und 
brachial, dass einfach kein 
Unterschied zum legendär-
en Original festzustellen ist. 

Wir bitten jetzt schon um Ihr 
Verständnis, daß es an diesem 
Wochenende in Rottenmann 
etwas lauter werden wird.

Ein fulminantes Show-Spektakel erwartet die Besucher am 24.06.2022
beim Konzert der Rammstein-Tribute-Band STAHLZEIT
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Ein weiteres besonderes 
Open Air - Highlight wird 
es am 02.09.2022 geben, 
wenn die österreichischen 
Hit-Stürmer SEILER & 
SPEER Rottenmann zum 
Beben bringen werden. 

Zwar musste das Konzert 
aufgrund der Corona Situ-
ation in der Vergangenheit 
bereits zweimal verschoben 
werden, aber im September 
des nächsten Jahres soll es 
nun endlich soweit sein. 
Und das Warten hat sich 
dann auch sicher gelohnt: 
denn neben dem erfolgrei-
chen Austropop-Duo wird 
als Support niemand gerin-
ger als der österreichische 

Shootingstar JOSH. mit von 
der Partie sein und an die-
sem Abend das Punlikum 
mit seinen bekannten Hits 
wie „Cordula Grün“ oder 
„Expresso & Tschianti“ auf 
das Konzert von Seiler & 
Speer einstimmen.

Karten für dieses Top-
Event gibt es bei Ö-Ticket, 
All Stars Events, sowie un-
ter 0650 27 30 465. 

Sollte die Veranstaltung 
augfrund von Corona nicht 
stattfinden können, so kön-
nen die gekauften Karten 
bei der jeweiligen Vorver-
kaufsstelle wieder zurück-
gegeben werden.

Sichern Sie sich jetzt ihre 
Vorverkaufstickets für 
diese Top-Events! 
Ideal auch als Weihnachts- 
oder Wichtelgeschenk! 

Karten gibt es auf:
www.all-stars-events.com, 
bei allen Ö-Ticket VVK-
Stellen, auf oeticket.com 
und unter: 0650 27 30 465

Top-Veranstaltungen        2022 in Rottenmann

Die erfolgreichen Austropop-Stars SEILER & SPEER werden 
am 02. September in Rottenmann für Stimmung sorgen...

...gemeinsam mit dem ästerreichischen Chartstürmer JOSH.
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Vorankündigung:
Kabarettrunde Rottenmann – 
Faschingskabarett 2022
In Rottenmann wird seit zig 
Jahren in der Faschingszeit 
alle zwei Jahre von der Ka-
barettrunde Rottenmann 
das Faschingskabarett or-
ganisiert und aufgeführt. 

Die lustige Truppe plant 
bereits wieder für das kom-
mende Kabarett 2022. Die 
Aufführungen finden am 
18. und 19. Februar 2022 
im Volkshaus Rottenmann 
statt. 

Aus heutiger Sicht wird 
das Faschingskabarett 2022 
unter Einhaltung der zum 
Veranstaltungszeitpunkt 
geltenden Coronaregelun-
gen durchgeführt. Mög-
licherweise mit kleineren 
Einschränkungen wie z.B. 
reduzierter Tisch- u. Sitz-
platzanzahl möchten wir 
der Bevölkerung dennoch 
einen lustigen und humor-
vollen Abend bieten.

Den Augen und Ohren der 
Akteure bleiben die mar-
kanten Ereignisse der 
letzten beiden Jahre nicht 
verborgen, so dass es ge-
nügend Stoff für unterhalt-
same Szenen gibt. Inklusive 
des üblichen „Klatsch und 
Tratsches“ sorgt das Pro-
gramm für beste Unterhal-
tung und Beanspruchung 
der Lachmuskeln.

Die Karten werden in ge-
wohnter Art und Weise im 
Vorverkauf in der Trafik 
Kalaschek in Rottenmann 
erhältlich sein. (Start des 
Vorverkaufs wird rechtzei-
tig angekündigt).

Faschingskabarett 
Rottenmann
Freitag, 18.02 2022
Samstag, 19. 02 2022
Volkshaus Rottenmann
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Generalversammlung der 
Theaterrunde Rottenmann
Die aufgrund der Corona-
pandemie verhängten Maß-
nahmen haben es der Thea-
terrunde Rottenmann 2020 
unmöglich gemacht, ein 
Theaterstück zum gewohn-
ten Termin im November 
aufzuführen. Auch im heu-
rigen Jahr mussten Spieler 
und Publikum coronabe-
dingt erneut auf den Ge-
nuss eines vergnüglichen 
Theaterevents verzichten. 

In der Generalversamm-
lung der Theaterrunde am 
30.09.2021 im Gasthaus 
Baumschlager hat sich Ob-
mann Dietmar Kraus bei 

allen Mitwirkenden für die 
gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit bedankt. 

Beim letzten Stück, der Ko-
mödie „Lass die Sau raus“, 
im November 2019 konnte 
nämlich mit 681 Besuchern 
bei 3 Aufführungen erneut 
ein Besucherrekord erzielt 
werden. Besonders gewür-
digt hat der Obmann in der 
Versammlung die Tätigkeit 
der bisherigen Kassiererin 
Eva Kittl, die ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe nun 
vertrauensvoll in die Hän-
de des neu gewählten Kas-
siers Gernot Breitenberger 
übergeben hat. Alle ande-
ren Vorstandsmitglieder 
wurden in ihren Funktio-
nen bestätigt. 

Umso mehr freuen sich die 
Mitglieder der Theaterrun-
de darauf, im kommenden 
Jahr hoffentlich wieder 
wie gewohnt vor Publikum 
auftreten zu können, die 
Zuschauer bei einem ver-
gnüglichen Theaterabend 
zum Lachen zu bringen 
und den oft anstrengenden 

Alltag vergessen zu lassen. 
Um einen solchen Theater-
abend gelingen zu lassen, 
braucht es viele helfende 
Hände. 

Auch neue Gesichter auf 
der Bühne sind immer wie-
der gefragt und können die 
langjährig Mitwirkenden 
wunderbar ergänzen. 

Wer es sich daher zutraut, 
selbst die Bühne zu er-
obern und mitspielen will 
oder wer den Theaterbe-
trieb backstage kennen ler-
nen und die Mitglieder der 
Theaterrunde bei der Ar-
beit abseits und hinter der 
Bühne (z.B. Bühnenaufbau) 
oder an der Theaterbar 
unterstützen möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich 
bei Obmann Dietmar Kraus 
oder einem der anderen 
Mitglieder der Theaterrun-
de zu melden. 

Wir freuen uns auf Euch!
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Kapellen und Bründl im Gemeindegebiet von Rottenmann 

In der letzten Ausgabe 
des Stadtkuriers wurde 
mit der Vorstellung der in 
Rottenmann und in der 
Umgebung befindlichen 
Flurdenkmäler begonnen 
und eine nachfolgende Ar-
tikelserie zu diesem Thema 
angekündigt. 

Diesmal wird das „Heili-
ge Bründl“, eines der drei 
bekannten Bründl im Pal-
tental beschrieben, das 
sich am nördlichen Abhang 
der Felsenfestung Burg 
Strechau befindet. 

Einige Sagen und Legen-
den erzählen, dass das 
heilkräftige Wasser der 
Quelle schon vielen Kran-
ken geholfen und Blinde 
geheilt hat. Eine heilende 
Wirkung soll vor allem bei 
Leiden an den Augen, des 
Gesichts, des Kropfes und 
der Haut erzielt worden 
sein. Vorausgesetzt wird 
jedoch ein gläubiger und 
frommer Sinn der Anwen-
der.

Zahlreiche überlieferte 
Erzählungen weisen auf 
das seit vielen Jahrhunder-
ten bestehende „Heilige 
Bründl“ hin. So erzählt z.B. 
eine Legende, dass der hei-
lige Rupert, der Begrün-
der des Bistums Salzburg, 
auf seinen Wanderungen 
um das Jahr 700 auch zum 

Bründl am Burgfelsen von 
Strechau kam und sich 
dort wusch bzw. erfrisch-
te. Dadurch soll das Wasser 
der Quelle eine besondere 
Kraft erhalten haben. 

Eine Sage berichtet, dass 
der Torwart der Burg 
Strechau, der im Dienst des 
Freiherren von Hoffmann 
stand, alt und gebrechlich 
geworden und schließlich 
auch wegen seiner Mithil-
fe bei der Flucht der „Ag-
nes vom Paltental“ von der 
Burg Strechau, in Ungnade 

gefallen war.

Der Torwart wurde ob sei-
ner Verfehlungen in den 
Hungerturm geworfen, wo 
er jahrelang schmachtete 
und erst durch einen Zufall 
wieder in Freiheit kam. 

Durch den Aufenthalt im 
Hungerturm war er ge-
brechlich geworden, die 
Beine trugen ihn kaum, die 
Hände waren arbeitsunfä-
hig und das Augenlicht war 
durch das Dunkel im Ker-
ker beinahe ganz verloren 

gegangen. 

Vorsichtig ging er den 
Berghang hinunter und 
kam zu einer Quelle, die er 
nur erahnen konnte. Einer 
plötzlichen Eingebung fol-
gend wusch er seine fast 
erblindeten Augen mehr-
mals mit dem Quellwasser 
und konnte wieder sehen. 

Er dankte Gott, der ihn zur 
heiligen Quelle führte und 
ihm das Augenlicht in vol-
ler Stärke wieder gab.

Das Heilige Bründl
am Nordabhang der Burg Strechau

Flurdenkmal-Heilquelle: Das „Heilige Bründl“ am nördl. Abhang der Burg Strechau
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Das hl. Bründl befindet sich 
seit dem Jahr 1860 in einem 
rechteckigen, gemischten 
Holz/ Ziegelbau, heute ein 
Betonbau, mit vorsprin-
gender Traufe, der mit ei-
nem Zeltdach aus Eternit 
eingedeckt ist. Das Dach 
wird von einer Kugel mit 
Doppelkreuz gekrönt. Im 
Inneren der Kapelle befin-
det sich ein kleiner Altar, 
ein Bild der Muttergottes 
vom Jahr 1892, rechts und 
links Gedenkbilder und 
beim Eingang ein kleines 
Kirchengestühl. 

Das glasklare und sehr kal-
te Quellwasser entspringt 
an einer felsigen und auch 
bewaldeten Berglehne, 
wird zum Kapellengebäude 
geleitet und kann aus ei-

nem Ausleitungshahn dort 
entnommen werden. Die 
vorstehend angeführten 
Gedenkbilder wurden erst 
im Jahre 1985 angebracht 
und weisen auf die Heilung 
eines Knaben vom Haut-
ausschlag und die Sehend-
werdung eines erblindeten 
Mädchens hin. 

Die im Laufe der Zeit auf-
getretenen Schäden an 
der Gedenkstäte wurden 
1975 vom Benediktinerstift 
Admont im Rahmen einer 
umfassenden Renovie-
rungsaktion, an der sich 
auch viele freiwillige Helfer 
beteiligt haben, behoben. 

Das Bründl ist auch Ziel 
einer Wallfahrt am Festtag 
Christi Himmelfahrt.

Die immer wieder notwen-
digen Erhaltungsarbeiten 
am Bründl werden von 
ehrenamtlichen Helfern 
besorgt. Seit rund 40 Jah-
ren kümmert sich auch ein 
Rottenmanner, der nicht 
genannt werden will, unei-
gennützig und mit großer 
Liebe für die Erhaltung und 
Pflege des Bründls.

Besucher der Kapel-
le finden daher heute ein 
schmuckes und bestens ge-
pflegtes Flurdenkmal vor. 
Ein stets erneuerter Blu-
menschmuck und immer 
brennende Kerzen weisen 
auf eine besondere Bezie-
hung zur Kapelle hin.

Der Zugang zum Heiligen 
Bründl zweigt von der Bun-
desstraße B 113, westlich 
des Ortsteiles Strechau in 
Richtung Süden ab und 
führt zum Burgfelsen der 
Burg Strechau. Von dort 
folgt man einem Wander-
weg bis zu einer Wegga-
belung, deren Wege berg-
auf zur Burg Strechau und 
bergab in Richtung heiliges 
Bründl führen. Ein weite-
rer Zugang ist über die Ge-
meinde Lassing, ausgehend 
vom Parkplatz der Firma 
„VS Bau- und Planungsbü-
ro“ möglich.

Karl Weiß,
November 2021

Eines der Gedenkbilder

Altar und Auslaufbrunnen

Wegweiser
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Änderungen / Absagen bei 
Veranstaltungen aufgrund der 

aktuellen Corona-Situation möglich!

So. 26. Dezember
Stadtpfarrkirche Rottenmann und Pfarrkirche Oppenberg
Hl. Messe mit Segnung des Stefaniwassers und Johannes-
weines, Kindersegnung, Tiersegnung in Oppenberg
8:45 in der Stadtpfarrkirche Rottenmann
10:15 in der Pfarrkirche Oppenberg
11:30 Tiersegnung vor dem Schattnerhof
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann
und Pfarre Oppenberg

JÄNNER
Mo. 03. Jänner & Di. 04. Jänner
Stadtpfarrkirche Rottenmann
10:00 Sternsingeraktion in der Stadtpfarrkirche
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Do. 06. Jänner
Stadtpfarrkirche Rottenmann und Pfarrkirche Oppenberg
Heilige Messe mit den Sternsingern
und Segnung des Dreikönigwassers
08:45 in der Stadtpfarrkirche Rottenmann
10:15  in Oppenberg
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann
und Pfarre Oppenberg

Do. 06. Jänner
Volkshaus Rottenmann
Neujahrskonzert
Veranstalter: Kulturreferat Rottenmann

So. 16. Jänner, 08:45 Uhr
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Heilige Messe mit den Geburtstagsjubilaren
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Sa. 29. Jänner, 09 Uhr
Karl Horn – Sprunganlage
Raiffeisen Landescup Springen Nord. Kombination
Veranstalter: Skiklub Rottenmann

So. 30. Jänner, 10:15 Uhr
Pfarrkirche Oppenberg
Heilige Messe mit Blasiussegen
Veranstalter: Pfarre Oppenberg

DEZEMBER
Mi. 22. Dezember
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Klassik Weihnachtskonzert Paltenklang-Chor
Veranstalter: Paltenklang Chor

Fr. 24. Dezember
Stadtpfarrkirche Rottenmann
und Pfarrkirche Oppenberg
Kinderkrippenandacht und Christmette in 
Rottenmann und Oppenberg
16:00 Kinderkrippenandacht in der Stadtpfarrkir-
che Rottenmann
15:30 Christmettenandacht in Oppenberg
23:00 Christmette in der Stadtpfarrkirche Rotten-
mann
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann
und Pfarre Oppenberg

Sa. 25. Dezember, 08:45 Uhr
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Heilige Messe
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

SPORT FAMILIE KULTUR RELIGION SONSTIGES

STADTKURIER ROTTENMANNVERANSTALTUNGEN
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FEBRUAR
Sa. 05. Februar, 19 Uhr
Volkshaus Rottenmann
SPÖ Ball
Mit dem „Ennstal Quintett“, Sektbar, Tombola, uvm.
Veranstalter: SPÖ Rottenmann

So. 06. Februar, 08:45 Uhr
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Hl. Messe mit Blasiussegen
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Fr. 18. & Sa. 19.Februar, 19 Uhr 30
Volkshaus Rottenmann
Faschingskabarett
Veranstalter: Kabarettrunde Rottenmann

So. 27. Februar
Stadtwaldlift
ER & SIE Lauf
Veranstalter: Österr. Bergrettung

49

MÄRZ
Mi. 02. März, 18 Uhr
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Aschermittwoch - Heilige Messe und 
Segnung der Asche - mit den Firmlingen
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

So. 06. März, 10:15 Uhr
Pfarrkirche Oppenberg
Hl. Messe mit Austeilung der Fastenbrezen
Veranstalter: Pfarre Oppenberg

Sa. 12. März, 10:15 Uhr
Oppenberger Volksskitag /
Rottenmanner Stadtmeisterschaft
Veranstalter: Sportverein Oppenberg

So. 20. März, 08:45 Uhr
Stadtpfarrkirche Rottenmann
Hl. Messe mit Austeilung der Fastenbrezen
Veranstalter: Kath. Stadtpfarre Rottenmann

STADTKURIER ROTTENMANN VERANSTALTUNGEN

RAIFFEISEN WÜNSCHT 
FROHE FESTTAGE 
UND EIN GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR.

WIR MACHT’S MÖGLICH.



STADTKURIER ROTTENMANN

50

VEREINE, SPORT & FREIZEIT

Nach einem durchwachse-
nen Herbst schaffte der SV 
Rottenmann in der letzten 
Runde der steirischen Lan-
desliga vor der Winterpause 
einen glatten 3:0 Erfolg beim 
SV Wildon. Somit hat man 
das Minimalziel von 15 Punk-
ten doch noch erreicht.

Vor der Vorbereitung auf die 
Rückrunde 2022 wird es die 
eine oder andere Verände-
rung geben. So trat Erfolgs-
trainer Björn Zimmermann 
eine Runde vor dem Ende 
zurück. Der neue starke 
Mann an der Seitenlinie heißt 
Karl Dusvald, der ab Jänner 
die Landesliga-Mannschaft 
des SV Rottenmann leiten 

wird. „Wir sind wirklich froh, 
dass Karl sich für den SVR 
entschieden hat und sind 
zuversichtlich, dass es ein 
erfolgreiches Frühjahr geben 
wird. Es gilt nun an den rich-
tigen Stellschrauben zu dre-
hen und gemeinsam in ein 
gutes Jahr 2022 zu starten“, 
Sportlicher Leiter Josef Sei-
ser. Dusvald selbst, der zuvor 
u.a. beim FC Schladming und 
beim ATV Irdning tätig war, 
freut sich auf die ersten Spie-
le in der vierthöchsten Liga 
Österreichs: „Ich freue mich, 
dass ich mich jetzt in der 
Landesliga beweisen kann. 
Ich bin zu 120 % motiviert 
und stelle mich sehr gerne 
der neuen Herausforderung. 

Wir haben eine tolle Mann-
schaft und es wird großartig, 
mit den Jungs zu arbeiten.“
Einen ersten Neuzugang 
sowie einen Abgang gibt es 
bereits zu verzeichnen. In-
nenverteidiger Andre Un-
terberger muss aus beruf-

lichen Gründen den Verein 
verlassen. Auf der anderen 
Seite wird Matthias Waldhu-
ber künftig in der Idee-Arena 
auflaufen. Der Offensivmann 
war zuvor beim DSV Leoben, 
ESV St. Michael und Unz-
markt aktiv.

SV Rottenmann mit versöhnlichem Abschluss

Der neue Trainer mit Obmannstellvertreter 
Manfred Vasold und sportl. Leiter Josef Seiser

Bei Interesse einfach anrufen!
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90 Jahre Schiklub Rottenmann
Schanzenfest und Raiffeisen Sommer-Tournee 2021
Ende September fand in 
Rottenmann die vierte Sta-
tion der „Raiffeisen Nach-
wuchs-Sommer-Tournee“ 
im Sprunglauf und Nordi-
scher Kombination statt. Bei 
traumhaftem Spätsommer-
wetter mussten am Vormit-
tag die über 50 teilnehmen-
den Nachwuchssportler aus 
der gesamten Steiermark auf 
der „Karl Horn-Sprunganla-
ge“ über die Bakken der K 15, 
K28 und K44 gehen. 

Nach einer kurzen Pause 
nahmen die Athleten in der 
Gunderson Methode an ei-
nem anspruchsvollen Ge-
ländelauf über die Distanzen 
von 1 km bis 3 km teil. Der 

Tagessieg im Sprunglauf ging 
an Matthias Wieser vom WSV 
Ramsau und in der Nordi-
schen Kombination an Lukas 
Mühlbacher vom SC Erz-
bergland. Erfreulich war auch 
das Abschneiden unserer 
jungen Sportler. Pius Ladner 
konnte in seiner Altersklasse 
den Sieg im Sprunglauf und 
in der Nordischen Kombi-
nation für sich verbuchen. 
Der Rest der Mannschaft 
sicherte sich in ihren Klas-
sen Top 10 Platzierungen.

Bei der Siegerehrung be-
dankte sich Obmann Karl 
Horn nicht nur bei den an-
wesenden Ehrengästen Bgm 
Alfred Bernhard, Vize-Prä-

sident des ASVÖ Stmk Jo-
hann Hörzer und bei Martin 
Hochrainer von Steirerski 
für die gute Zusammenar-
beit, sondern auch bei den 

Vereinstrainern Patrick Peer 
und Julian Schlitz, sowie bei 
allen freiwilligen Helfern und 
dem traditionellen Stadion-
sprecher Klaus Sölkner. 

Fußballerinnen von Rottenmann/Lassing
fehlte zum Ende der Herbstsaison die Treffsicherheit 
Nach dem holprigen Start in 
die 4. Landesligasaison - mit 
nur 1 Punkt aus 3 Spielen - 
schwammen die Spielerinnen 
der Fußballmannschaft Rot-
tenmann/Lassing in der Folge 
auf der Erfolgswelle. Mit 4 Sie-
gen aus 5 Spielen konnten sich 
Kapitänin Isabel Unterberger 
und ihre Mitspielerinnen in 
der vorderen Tabellenhälfte 
etablieren. Doch verletzungs-
bedingte Ausfälle führten 
dazu, dass aus den letzten 3 
Spielen der Herbstsaison kei-
ne Punkte mehr gewonnen 
wurden und damit der Rück-
fall auf den 9. Tabellenplatz 

erfolgte. Das Team von Trai-
ner Robert Riesenhuber hatte 
zum Ende der Herbstsaison 
eine massive Ladehemmung: 
in den letzten 4 Bewerbsspie-
len (3x Meisterschaft und 2. 
Cuprunde) gelang kein erfolg-
reicher Torabschluss.

Die Planung für Vorbereitung 
auf die Frühjahressaison ist 
bereits abgeschlossen und 
da zum Ende der Herbstsai-
son 3 weitere Spielerinnen 
verpflichtet wurden, geht die 
sportliche Führung der Frau-
enfußballmannschaft Rotten-
mann/Lassing mit Zuversicht 

in die Anfang Februar starten-
de Frühjahresvorbereitung. 
Das Frauenfußballteam Städ-
tische Betriebe Rottenmann/
Lassing bedankt sich bei den 
zahlreichen treuen Fans, 

Gönnern und Sponsoren 
für die Unterstützung und 
wünscht allen schöne, be-
sinnliche Weihnachten und 
ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2022.



STADTKURIER ROTTENMANN

52

VEREINE, SPORT & FREIZEIT

Neues aus dem JUFO Rottenmann
Möbelbau aus Holzpalet-
ten zum selbermachen!

Beim gemeinsamen Hand-
werken konnten Jugendliche 
aus Rottenmann in der letz-
ten Ferienwoche ihr kreatives 
Geschick unter Beweis stel-
len. Der angrenzende Stadt-
park diente uns dabei kurz-
fristig als Outdoor-Werkstatt. 
Mit ausreichend helfenden 
Händen und dem passenden 
Werkzeug stand dem Möbel-
bau aus Holzpaletten letztlich 
nichts mehr im Weg. Nach 
einer Woche des eifrigen 
Hämmerns, Sägens und Ver-
schraubens blicken wir nun 
stolz auf 2 bequeme Sitzsofas, 
selbst designte Barhocker, 
eine große Spielzeugkiste und 
mehrere Wandregale. Das Re-
cycling aus Europaletten ist 
nicht nur nachhaltig, sondern 
auch ein echter Hingucker. 
Und unter uns: selbstgemacht 
sitzt es sich einfach besser. 

Bring FARBE ins Leben!

Ende September kam es zum 
langersehnten Mal- und 
Graffitiworkshop vor dem Ju-
gendforum Rottenmann. Hier 

erlernten die Jugendlichen die 
Grundzüge der graphischen 
Bildgestaltung und erfuhren 
Wissenswertes über die Ge-
schichte der Street Art sowie 
über die rechtlichen Grund-
lagen zum Thema Graffiti. 
Im Anschluss durften die Ju-
gendlichen sich auf persön-
lichen Leinwänden künst-
lerisch ausprobieren. Das 
Hauptprojekt bestand in der 
gemeinsamen Themenwahl 
und Gestaltung von 2 groß-
formatigen Spanholzplatten 
für den Jugendraum im ersten 
Stock. Diese wurden zunächst 
skizziert, bemalt und nach 
Fertigstellung formgenau zu-
geschnitten. Die farbenfrohen 
Kunstwerke wurden unter 
professioneller Anleitung an 
die Wand verschraubt und 
zum Abschluss mit peppigen   
LED-Lichtern umrandet. Ihr  
seht: wir sprühen vor Ideen.

Musik verbindet!

Mit dem Musikprojekt „Happy 
Sounds“ bietet das Jugend-
forum seit Oktober die Ge-
legenheit zum gemeinsamen 
Singen, Basteln und Musi-
zieren. Der Austausch über 

aktuelle Musiktrends findet 
hier ebenso Platz wie der ge-
meinsame Instrumentenbau 
oder spannende Musik- & 
Medienworkshops. Die viel-
fältige Auseinandersetzung 
mit Rhythmen, Klängen und 
Melodien bietet eine wert-
volle Chance, die eigenen 
musikalischen Fähigkeiten 
zu erproben und die eigene 
Gefühlswelt auf spielerische 
Weise zum Ausdruck zu brin-
gen. Auch im Dezember wird 
wieder gemeinsam gesungen;  
wir bauen ein großes Grup-
pen-Xylophon und basteln 
Sitztrommeln (Cajóns) aus 
Karton. Komm auch du vorbei 
– denn jede Stimme zählt.

Rezeptideen für den 
schnellen Hunger

Unsere diesjährige Ernäh-

rungsinitiative „Healthy Fast 
Food“ betonte den gesund-
heitlichen Mehrwert von 
frischen Zutaten und selbst-
gekochten Speisen. Beim ge-
meinsamen Experimentie-
ren entstanden dabei viele 
schmackhafte Gerichte für  
den schnellen Hunger. Unsere 
persönlichen Lieblingsrezep-
te teilen wir sehr gerne: Und 
zwar im „Healthy-Fast-Food 
Kochbuch“. 43 spannende 
Rezepte, mit einfacher Anlei-
tung und Fotodokumentation 
warten darauf, nachgekocht  
zu werden. Für Interessierte
liegt unsere Rezeptsamm-
lung zur freien Entnahme im 
Jugendforum Rottenmann zur 
Abholung bereit. 

Wir freuen uns auf Euren 
Besuch und wünschen „Bon 
Appétit“! 

Schau vorbei!
Jugendforum Rottenmann 
Kirchengasse 106a   8786 Rottenmann
Email: jugendforum@sera-liezen.at
Mobil: +43 676 840 830 305
Facebook: Jufo Rottenmann  Instagram: Jufo.Rottenmann
Infos & Öffnungszeiten auf: www.sera-liezen.at 
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Alpenverein Rottenmann -
Eine erfolgreiche Bergsaison geht zu Ende

Unsere Rottenmanner 
Hütte blickt auf eine höchst 
erfolgreiche Saison zurück. 

Nicht nur dort konnten 
wir viele Bergfreunde be-
grüßen, sondern auch bei 
unseren zahlreichen Berg- 
und Klettertouren wie dem 
Kaiser-Franz-Josef-Klet-
tersteig Hochblaser oder 
die anspruchsvolle Über-
schreitung von Kleinsölk 
und Sattental über das 
Spateck waren stets viele 
Bergkameraden mit dabei!

Auch im kommenden Jahr 
gibt es wieder ein großes 
Angebot zum gemeinsa-
men Wandern, Bergsteigen 
und Klettern. Kinder und 
Jugendliche sind uns ein 
besonderes Anliegen, sie 
sollen schon in jungen Jah-
ren das richtige Verhalten 

in der Natur und am Berg 
lernen und an körperli-
chen Herausforderungen 
wachsen. 

Nicht nur im Sommer, auch 
in der kommenden Winter-
saison werden spannen-
de Schitouren und auch 
Schneeschuhwanderungen 
angeboten. Unsere geführ-
ten Touren sind kostenlos, 
der Versicherungsschutz 
für AV-Mitglieder ist sehr 
umfangreich, es werden 
auch immer wieder Lawi-
nenkurse angeboten. Die 
weiteren Vorteile als AV-
Mitglied entnehmen Sie 
der AV-Website. 

Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied und dürfen 
auf die Vereinsaktion hin-
weisen - bei Neuanmel-
dung bis 23.12.2021 zahlen 

Sie nur 25% des Jahresbei-
trages für 2022. 

Das Team der Sektion Rot-
tenmann wünscht der ge-

samten Bevölkerung ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes, vor allem gesun-
des neues Jahr!

Die Sehnsucht nach dem Naturerlebnis in den Bergen war in diesem Jahr trotz oder gerade
wegen Corona so groß wie nie zuvor.

Tour Kochofen Spateck, Kleinsölk

Die Rottenmannerhütte verwöhnt ihre Gäste
mit lokalen Köstlichkeiten.
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Klassentreffen nach 66 Jahren
Zum bereits 22. Mal trafen 
sich die ehemaligen Klas-
senkolleginnen der Mäd-
chenhauptschule Rotten-
mann. Die Klasse bestand 
damals aus Fahrschülern 
von Wald am Schoberpass 
bis Ardning, allen Evange-
lischen und einigen Rotter-
mannerinnen.

Diesmal stand als be-
sonderer Höhepunkt ein 
Sektempfang im Rathaus 
Rottenmann mit Bürger-
meister Alfred Bernhard am 
Programm. Den Abschluss 
fand das Zusammentreffen 
dann wie immer in gemüt-

licher Runde im Gasthaus 
Kofler.

Einige Mitschülerinnen die 
in Australien, Paris und 

München leben, nahmen 
zwar nicht am Treffen teil, 
stehen aber noch immer 
mit ihren ehemaligen Klas-
senkolleginnen in Kontakt!

Das Klassentreffen findet 
seit einigen Jahren jährlich 
statt und wird immer von 
Erika Haslebner organi-
siert.

Herbstreise der Pensionisten 
nach Kroatien 
Die Ortsgruppe Rotten-
mann des Pensionisten-
verbandes verbrachte bei 
traumhaften Spätsom-
merwetter eine Woche im 
wunderschönen Städtchen 
Vodice an der Dalmatischen 
Küste, wo sie im vier Sterne 
Hotel „Olympia“ unterge-
bracht waren. 

Ein Tagesausflug führte 
die 30 Teilnehmer auf den 
Spuren Winnetous. Dabei 
wurde mit Blick auf den 
weltberühmten Fluss „Zr-
manja“, Drehort von Win-
netou I, zur Erinnerung ein 
Gruppenfoto gemacht. An-
schließend ging die Fahrt 
noch zum Ursprung des 

Flusses, wo den Gästen eine 
Folklore Veranstaltung dar-
geboten wurde. Bei kroati-
schem Gesang, Kesselgu-
lasch und Weinverkostung 
ging ein erlebnisreicher 
Tag zu Ende. Der Rest der 

Woche stand zum Baden, 
Sonnen und Erkunden der 
Umgebung von Vodice zu 
Verfügung. 

Die Reise wurde mit einem 
Luxusbus der Ramsauer 

Verkehrsbetriebe durch-
geführt. Bei der Heimreise 
bedankte sich Reisebeglei-
ter Karl Horn beim Chauf-
feur Andreas Marktler, für 
seine umsichtige Fahrwei-
se.
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Jahresabschluss in „Pandemie-Zeiten“ 

Übungen und Einsätze der FFW Rottenmann

Trotz der vielen Einschnit-
te und Einschränkungen in 
unserem Leben, eines hat 
sich in den letzten Monaten 
nicht verändert: Autounfäl-
le, Wald- und Zimmerbrän-
de oder auch Suchaktionen 
durch die Mannschaft von 
unserem Wasserdienststütz-
punkt. All das passierte auch 
in Pandemie-Zeiten!

Seit 20 Monaten hat uns die 
Krise fest im Griff und über 
mehrere Monate hinweg, 
war der Übungsbetrieb bei 
der Feuerweht kaum bis nur 
stark eingeschränkt mög-
lich. Damit im Einsatzfall 
aber jeder Handgriff sitzt 
und jedem rasch Hilfe ge-
leistet werden kann, sind 
regelmäßige Übungen und 
Weiterbildungen unumgäng-
lich. Die oft lebensrettenden 
Handgriffe bei Bränden und 

technischen Hilfeleistungen 
müssen geübt werden, neue 
Techniken geschult und die 
Bedienung der modernen 
Vorgehensweisen gefestigt 
werden.

Jede/r trägt die FFP2-Maske, 
kleine Gruppen mit maximal 
drei Personen und keinerlei 
Zusammenkünfte, so sahen 
und sehen derzeit die Übun-
gen und Ausbildungen bei 

der Feuerwehr aus. Auch im 
Ernstfall, bei kleineren Ein-
sätzen, erfolgt die Alarmie-
rung der KameradInnen per 
Alarm-SMS nur in Gruppen-
stärke. 

Ein Cluster innerhalb der 
Feuerwehr könnte die Ein-
satzbereitschaft der gesam-
ten Truppe gefährden und 
eine rasche Hilfeleistung für 
die Bevölkerung von Rot-
tenmann und Umgebung 
unmöglich machen. Deshalb 
finden aktuell wieder nur die 
notwendigsten Übungen, wie 
Maschinistenschulungen, 
Atemschutzübungen und 
dergleichen, in Gruppen-
stärke statt. Die Tätigkeiten 
zum Aufrechterhalten des 
Betriebes sind auf das Mini-
mum beschränkt.
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Trotz der vielen Einschrän-
kungen ist die Einsatzbereit-
schaft der FF Rottenmann 
stets gegeben. Zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit ist garan-
tiert, dass wir binnen weniger 
Minuten im Rüsthaus ein-
treffen und zur Einsatzstelle 
ausrücken. Insgesamt sind 
wir in diesem Jahr bereits zu 
70 technischen Einsätzen, 10 
Brandeinsätzen und 7 Fehl- 
bzw. Täuschungsalarmen 
ausgerückt. Trotz der be-
sonderen Umstände wurden, 
teilweise in Gruppenstärke, 
70 Übungen durchgeführt 
und auch an verschiedenen 
Bewerben und Leistungs-
prüfungen konnte teilge-
nommen werden.

So konnte von mehreren Ka-
meradinnen und Kameraden 
das Funkleistungsanzeichen 
in Bronze, sowie die Atem-
schutzleistungsprüfung in 
Bronze, Silber und GOLD 
absolviert werden. Nähe-

res dazu werden wir in der 
nächsten Ausgabe des Stadt-
kuriers berichten.

Die Auswirkungen der Pan-
demie sind aber auch in der 
Finanzierungsstruktur der 
Freiwilligen Feuerwehren 
zu spüren. Im Steiermär-
kischen Landesfeuerwehr-
gesetz ist festgehalten, dass 
die Feuerwehr selbst, für die 
Beschaffung und Erhaltung 
des Rüsthauses, Einrich-
tungen und Geräte, einen 
Kostenbeitrag zu leisten hat. 
Nach der Absage des letzten 
Balles, ist die Veranstaltung 
des Feuerwehrballes 2022, 
aufgrund der gesetzlichen 
Regelungen und Einschrän-
ken wiederum nicht durch-
führbar. Wir werden für das 
kommende Jahr eine Ersatz-
veranstaltung planen.

Auch wenn wir die persön-
lichen Begegnungen mit der 
Bevölkerung sehr schät-

zen, wird die traditionelle 
Haussammlung aufgrund 
der Pandemieverordnungen 
wieder ausfallen. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn die 
„Sammlung per Postwurf“ 
wieder so akzeptiert wird 
wie im vergangenen Jahr. 
Wir hoffen sehr, im Jahr 2023 
wieder an Ihre Tür klopfen zu 
dürfen…

Wir wünschen eine besinn-
liche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr!

Unsere Freizeit für Ihre 
Sicherheit!

Mit freundlichen, kamerad-
schaftlichen Grüßen,
Ihre Feuerwehr Rottenmann

Friedenslicht
Damit heuer nicht alle Tra-
ditionen ausfallen, kann 
das Friedenslicht wie im-
mer am 24. Dezember beim 
Rüsthaus Rottenmann und 
am Dorfplatz Bärndorf ab-
geholt werden. Das funkti-
oniert im Einbahnsystem 
unter Einhaltung aller Co-
rona-Schutzmaßnahmen. 

Ein Zusammensitzen wird 
nicht möglich sein, aber der 
Grundgedanke des Licht-
verteilens bleibt uns erhal-
ten.

Wir wünschen allen Be-
wohnern ein friedvolles 
Weihnachtsfest!
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110 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bärndorf 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Bärndorf ist eine von drei 
Freiwilligen Feuerwehren im 
Gemeindegebiet der Stadt-
gemeinde Rottenmann. Die 
damalige Gemeinde Bärn-
dorf-Büschendorf fasste im 
August des Jahres 1911 den 
Beschluss zur Gründung ei-
ner Freiwilligen Feuerwehr, 
welche in der Folge mit der 
„Ersten Ordentlichen Grün-
dungsversammlung der Feu-
erwehr Bärndorf-Büschen-
dorf“ am 5. November 1911 
erfolgte.

Bereits 1912 waren ein 
Schlauchwagen, Haken und 

Spitzleitern angeschafft und 
war die junge Feuerwehr 
bereits 1912 und 1913 bei be-
deutenden Großbränden, 
wie z.B. bei der Großbrand-
katastrophe in Gaishorn, 
eingesetzt. 1917 kam es zum 
Anschluss der Löschgruppe 
Singsdorf.

1930 erfolgte der Ankauf ei-
ner Benzinmotospritze und 
wurde die bereits 1925 be-
gonnene Regulierung des 
Paltenbaches abgeschlossen. 
Von 1928 bis 1931 erfolgte die 
Verbauung des Prenterwin-
kelbaches mit 20 stabilen 
Talsperren. Im Jahr 1937 wur-

de nach einjähriger Bauzeit 
das Rüsthaus feierlich eröff-
net und gesegnet.

Aus Erzählungen ist bekannt, 
dass in der Zeit 1939 bis 1946 
eine Rettungsabteilung so-
wie eine „Luftschutztruppe“ 
bestanden. In diese Zeit fällt 
auch die Abtrennung von 
Büschendorf, wodurch die 
Wehrmänner aus Büschen-
dorf der Wehr Rottenmann 
beitraten. Der Löschzug 
Singsdorf wurde ausgeglie-
dert und es kam zur Neu-
gründung der Feuerwehr 
Singsdorf/Edlach. 

In den Jahren 1949 und 1950 
wurden nach schweren Un-
wettern im Prenterwinkel 
alle Brücken in Bärndorf 
und im Bereich Haltestelle 
weggerissen sowie die Felder 
durch Geröll und Schlamm 
verwüstet.

1952 wurde das erste Kraft-
fahrzeug angekauft, das mit 
der zusätzlichen Anschaf-
fung eines Anhängers ei-
nen raschen Transport von 
Mann und Gerät zum Ein-

satz ermöglichte. Bereits 
am 30. Jänner 1954 bewährte 
sich diese Anschaffung beim 
Wirtschaftsgebäudebrand in 
Grünbühel, wo es bei minus 
20 Grad zu gewaltigen Was-
serversorgungsproblemen 
kam. Erst nach 4 3/4 Stunden 
(!) Betriebszeit der Pumpe 
gelang es, den Brand unter 
Kontrolle zu bringen.

Im Anmarsch zum Brand-
einsatz Zepf in Edlach starb 
am 10. Juli 1972 der im 69. 
Lebensjahr stehende Haupt-
mann Johann Kalchschmied. 
Bei der anschließenden 
Wehrversammlung am 18. 
März 1973 wurde Hermann 
Mösinger zum neuen Feuer-
wehrkommandant gewählt. 
Im gleichen  Jahr wurde eine 
komplette Neueinkleidung 
aller Feuerwehrmänner be-
schlossen. Die dafür erfor-
derlichen Geldmittel wurden 
unter tatkräftiger Mithilfe 
der Bevölkerung durch das 
Versetzen von rund 43.000 
Waldpflanzen im Auftrag 
der Theresianischen Guts-
verwaltung Strechau aufge-
bracht. 
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Mit der Auflösung der Ge-
meindeverwaltung Palten, 
welche aus der Zusammen-
legung der Gemeinden Bärn-
dorf und Singsdorf-Edlach 
per 1.1.1955 entstand, kam es 
am 1.1.1984 zur Eingliederung 
der Ortschaften Bärndorf, 
Singsdorf und Edlach in die 
Stadtgemeinde Rottenmann. 
Die Feuerwehren Bärndorf 
und Singsdorf/Edlach be-
hielten jedoch ihre Eigen-
ständigkeiten, welche auch 
heute noch bestehen. 

Das in den Jahren 1936 und 
1937 errichtete Feuerwehr-
haus musste in den Jahren 
1983 und 1984 aufgrund der 
Mannschaftsstärke und der 
fortschreitenden Moderni-
sierung und Technisierung 
adaptiert und um einen 
Fahrzeugstellplatz erweitert 
werden. Die feierliche Er-
öffnung mit Segnung eines 
neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuges erfolgte am 
21. Juli 1984. 

Zum 80jährigen Jubiläum 
1991 verfasste Ehrenverwal-
ter Johann Hubner eine de-

taillierte Chronik über die 
Feuerwehr Bärndorf, die 
auch die Basis dieser Zusam-
menstellung bildet.

In den frühen 1990er-Jahren 
wurde das fast 20 Jahre alte 
Einsatzfahrzeug durch ein 
allradbetriebenes Klein-
löschfahrzeug sowie die 1959 
angekaufte Tragkraftspritze 
durch eine moderne TS 12 
ersetzt. Zusätzlich konnte 
mit Unterstützung des Be-
zirksfeuerwehrkommandos 
ein Notstromaggregat ange-
schafft werden. 

Nachdem Hermann Mösin-
ger 25 Jahre die Entwicklung 
der Feuerwehr Bärndorf als 
Kommandant maßgeblich 
beeinflusst und gemeinsam 
mit dem Feuerwehraus-
schuss vorangetrieben hatte, 
wurde Adolf Neubauer bei 
der Wehrversammlung am 
14. März 1998 von den Feuer-
wehrkameraden zum neuen 
Kommandant und Anton Su-
man zu seinem Stellvertreter 
gewählt. 

Im Jahr 2001 wurde das aktu-

elle Mannschaftstransport-
fahrzeug angeschafft und im 
Rahmen eines mehrtägigen 
Festes mit Durchführung 
eines nassen Leistungsbe-
werbes feierlich gesegnet. 
Über Initiative von Patrick 
Kalchschmid erfolgte im Jahr 
2010 die Bildung eines Atem-
schutzgeräteträgertrupps. 
Dies führte in der Folge dazu, 
dass sich die Wehrleitung mit 
der bereits Mitte der 1990er 
Jahre erkannten Notwen-
digkeit einer Neugestaltung 
des Rüsthauses nun konkre-
ter beschäftigte. Nach einer 
mehrere Jahre dauernden 

und schlussendlich erfolg-
reichen Suche eines geeig-
neten Standortes, jahre-
langer Planungsphase und 
zahlreichen Finanzierungs-
gesprächen erfolgte am 25. 
Mai 2016 am „Angerfeld“ der 
Spatenstich für ein neues, 
modernes, funktionelles und 
den Herausforderungen der 
kommenden Jahren entspre-
chendes Feuerwehrrüsthaus. 
Dieses wurde nach knapp 
2jähriger Bauzeit im Rahmen 
eines feierlichen Festaktes 
am 5. Mai 2018 seiner Bestim-
mung und Nutzung durch die 
FFW Bärndorf übergeben.
 
Kommandant Adolf Neu-
bauer, der trotz zahlreicher 
Rückschläge hartnäckig an 
der Umsetzung des Rüst-
haus-Neubaus festhielt und 
diesen vorantrieb, trat nach 
mehr als 25 Jahren aus dem 
Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärndorf zurück 
und wählten die Feuerwehr-
kameraden Gernot Kettner, 
der die vorangegangenen 4 
Jahre bereits als Stellvertre-
ter tätig war, am  9. März 2019 
zum neuen Kommandant 
und Patrick Kalchschmid zu 
seinem Stellvertreter. 
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Das neue Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr hat 
sich in den vergangenen 
2 Jahren intensiv um eine 
kosteneffiziente, den im 
Löschbereich Bärndorf vor-
handenen Gegebenheiten 
entsprechende, Ersatzbe-
schaffung für das in die Jahre 
gekommene und reparatur-
anfällige Kleinlöschfahrzeug 
engagiert. Nach zahlreichen 
Gesprächen mit den Ent-
scheidungsträgern des Lan-
desfeuerwehrverbandes, des 
Bereichskommandos und 
der Stadtgemeinde Rotten-
mann wurde im heurigen 
Sommer dem Bestbieter Fir-
ma Seiwald der Auftrag zum 
Feuerwehraufbau eines Mer-
cedes Atego als Hilfslösch-
fahrzeuges erteilt, dessen 
Auslieferung für Herbst 2022 
geplant ist.

Die zuletzt geschaffenen 
Voraussetzungen sind auch 
unbedingt notwendig, da 
sich im Wirkungsbereich 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Bärndorf erhebliche Gefah-
renquellen befinden. Zum 
einen sind es die bereits er-
wähnten Bäche, die trotz 
Verbauungen immer wieder 
Überschwemmungen verur-
sachen, sowie die Entlegen-
heit der Bergbauernhöfe und 
zum anderen birgt das in 
Bärndorf befindliche Groß-
sägewerk eine nicht uner-
hebliche Gefahrenquelle in 
sich.

Da die beste Ausrüstung nur 
so gut ist wie der Feuer-
wehrmann, der sie bedient, 
wird in der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärndorf großes 
Augenmerk auf die Ausbil-

dung und Schulung der Feu-
erwehrmänner gelegt, was 
sich in der Anzahl der an der 
Feuerwehrschule in Lebring 
besuchten Lehrgänge aber 
auch in der Übungsstatistik 
sowie der Anzahl an Kamera-
den, die das Branddienstleis-
tungsabzeichen absolviert 
haben, widerspiegelt. Da es 
laufend gelingt die Jugend für 
die Feuerwehr zu gewinnen, 
beträgt der Mitgliederstand 

aktuell 39 Mann, wovon sich 
35 im Aktivstand befinden. 12 
Mann sind ausgebildete und 
geprüfte Atemschutzgeräte-
träger, 13 Mann besitzen den 
C-Führerschein und habe 
damit die Befähigung das 
kommende Einsatzfahrzeug 
zu lenken. Bei durchschnitt-
lich 10 bis 15 Einsätzen im 
Jahr belaufen sich die Ge-
samttätigkeiten pro Jahr auf 
6.000 bis 8.000 Stunden.

Trotz immer vorhandener 
Verbesserungsmöglichkeiten 
kann abschließend festge-
halten werden, dass mit den 
in den letzten Jahren getrof-
fenen Entscheidungen und 
umgesetzten Maßnahmen 
die Freiwillige Feuerwehr 
Bärndorf für die Herausfor-
derungen der kommenden 
Jahre bestens gerüstet sein 
sollte.

Dr. Verena N. Tatschl
Fachärztin für Innere Medizin

Tel. 03614 / 31 5 31

Telefonische Terminvereinbarung
Mo, Mi, Do von 9:00 - 11:00 Uhr
Hauptstraße 10, 8786 Rottenmann

Ordinationseröffnung
am  10. Jänner 2022
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Nachrufe
Die Feuerwehr Bärndorf musste in den letzten Monaten 
Abschied von 3 verdienten Feuerwehrkameraden nehmen, 
denen wir ein ehrendes Andenken bewahren wollen.

Ehrenoberbrandinspektor Eduard Steiner 

Eduard Steiner gehörte be-
reits im Alter von 14 Jahren in 
den letzten Kriegsjahren von 

1942 bis 1945 der sogenann-
ten „Luftschutztruppe“ an. 
Bei der Wiederaufnahme des 
Feuerwehrdienstes Anfang 
1946 zählte er zu den Feu-
erwehrmännern der ersten 
Stunde. Im Jahr 1952 wurde 
er zum 1. Fahrer des im glei-
chen Jahr angekauften ers-
ten Kraftfahrzeuges ernannt 
und im Jahr 1954 absolvierte 

er den Lehrgang zum Ma-
schinisten. Bei der Neuwahl 
des Feuerwehrkommandos 
im Jahr 1961 wurde er zum 
Hauptmannstellvertreter 
gewählt und hatte er diese 
Funktion bis 1964 inne. Bis 
Jahresende 1989 engagierte 
er sich im Feuerwehraus-
schuss. Aufgrund dieses En-
gagements wurde er im Jahr 

1999 zum Ehrenoberbrand-
inspektor ernannt. 

Für seine besonderen Ver-
dienste um das Feuerwehr-
wesen wurde im Jahr 1984 
das Verdienstzeichen 3. Stu-
fe des Landesfeuerwehrver-
bandes verliehen. Er verstarb 
im September im 94. Lebens-
jahr.

Ehrenhauptlöschmeister Otmar Rampler

Ottmar Rampler trat am 
18. Mai 1959 der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärndorf bei. Im 

Jahr 1964 übernahm er die 
Funktion des Schriftführers, 
welche er bis 1973 innehatte. 
1965 erfolgte die Ernennung 
zum Oberfeuerwehrmann 
und im Jahr 1973 wurde er 
aufgrund seiner Verwendung 
als Gruppenkommandant 
zum Löschmeister ernannt. 
Diese Funktion übte er bis 
1975 aus und war er danach 

in stellvertretender Funktion 
als Fahrer, Maschinenmeis-
ter und Funker sowie ab 1981 
in beratender Funktion im 
Feuerwehrausschuss tätig. 
Für sein verdienstvolles En-
gagement wurde er 1999 zum 
Ehrenhauptlöschmeister 
der Verwaltung ernannt. Im 
Jahr 1994 wurde er für seine 
hohe Einsatzbereitschaft mit 

der Hochwassermedaille in 
Bronze sowie für sein um-
sichtiges Handeln mit jener 
in Silber ausgezeichnet. Für 
seine besonderen Verdienste 
um das Feuerwehrwesen er-
hielt er im Jahr 1984 das Ver-
dienstzeichen 3. Stufe des 
Landesfeuerwehrverban-
des. Er verstarb im Septem-
ber im 92. Lebensjahr.

Ehrenoberbrandinspektor Gustav Reitmaier 

Gustav Reitmaier wurde am 
21. Mai 1973 in die Freiwilligen 
Feuerwehr Bärndorf aufge-
nommen. Innerhalb von 2 1/2 
Jahren von September 1976 
bis Dezember 1978 absolvier-

te er zahlreiche Lehrgänge 
an der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule. Im Jänner 
1979 absolvierte er den Kom-
mandantenlehrgang, um im 
Februar des gleichen Jahres 
die Kommandantenprüfung 
mit Erfolg abzulegen. Bei 
der Wehrversammlung am 
7. März 1978 wurde Gustav 
Reitmaier von seinen Kame-
raden zum stellvertretenden 
Feuerwehrkommandant ge-
wählt. Diese Funktion übte er 

bis September 1993 aus, da-
nach war er noch bis 2001 im 
Feuerwehrausschuss tätig., 
Für sein besonderes Wirken 
zum Wohle der FFW Bärn-
dorf wurde ihm 1998 der Eh-
rendienstgrad Ehrenober-
brandinspektor verliehen. 
Für seine hohe Einsatzbe-
reitschaft bei zahlreichen 
Hochwassereinsätzen erhielt 
er 1984 die Hochwasserme-
daille in Bronze sowie für 
sein vorbildliches Handeln 

jene in Silber. Seine beson-
deren Verdienste um das 
Feuerwehrwesen wurden im 
Jahr 1980 mit der Verleihung 
des Verdienstzeichen 3. Stu-
fe des Landesfeuerwehrver-
bandes gewürdigt, für sein 
engagiertes Wirkung in füh-
render Funktion der Feuer-
wehr Bärndorf wurde er im 
Jahr 2001 mit dem Verdienst-
zeichen 2. Stufe ausgezeich-
net. Er verstarb im November 
im 86. Lebensjahr.
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Neuigkeiten aus dem
Pflegewohnhaus Rottenmann

geselliges beisammensein

Leider haben sich unsere 
Wünsche nach Normalität 
nicht erfüllt.

Die Gesundheit unserer 
BewohnerInnen und Mit-
arbeiterInnen hat oberste 
Priorität, daher sind wir 
auch gezwungen, die je-
weils gültigen Besucherbe-
schränkungen strikt ein-
zuhalten. In diesem Sinne 
möchte ich mich bei allen 
BewohnerInnen, Angehö-
rigen und MitarbeiterIn-
nen für ihr Verständnis 
bedanken.

Trotz allem versuchen wir 
gerade jetzt den Alltag für 
unsere Bewohner*innen so 
abwechslungsreich wie nur 
möglich zu gestalten.

Wie erstmals im Vorjahr 
werden wir auch heu-
er wieder unser „Post-
amt Christkindl“ eröffnen 
und mit selbst gemalten 
Weihnachtskarten möch-
ten die Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres 
Pflegewohnhauses allen 
Rottenmannerinnen und 
Rottenmannern ein gesun-
des und gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr  wünschen.

Diesen Wünschen
schließen sich an
Klaus Sauseng, BSc
Hausleiter
und das gesamte Team
des Pflegewohnhauses
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Im Zuge eines lustigen Herbstfestes sind humorvolle Fotos entstanden.

Ein Oktoberfest brachte Spaß und Unterhaltung bei stimmungs-
voller Musik, Weißwürsten, Laugenbrezen und Weißbier.
Unsere Bewohner*innen musizierten mit Begeisterung.

Beim eifrigen gemeinsamen Binden von „Advent-
kränzen“ wurden Erinnerungen wach und alte 
Geschichten erzählt. DANKE unserem Pfarrer

Hans Huber für die Segnung der Kränze.

oktoberfest

HERBSTFEST

ADVENTKRANZBINDEN
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Flüchtlingsquartier Rottenmann eröffnet
Die weltweite Entwicklung 
ist dramatisch: Mehr als 80 
Millionen Menschen sind 
laut UNHCR auf der Flucht. 
Besonders die Krisenher-
de im Nahen Osten (Syrien, 
Afghanistan) sowie in ver-
schiedenen Regionen Afrikas 
sind dafür verantwortlich, 
dass Menschen ihre Heimat 
verlassen müssen und versu-
chen, in sicherere Regionen 
in Europa zu gelangen.
Die Asylanträge in Öster-

reich stiegen daher im Jahr 
2021 bis Ende September auf 
23.000 an. In ganz Österreich 
werden neue Unterkünfte 
benötigt. In Rottenmann be-
treibt die Caritas Steiermark 
seit Anfang Dezember im 
ehemaligen Internat bei der 
Stadtpfarrkirche ein Quar-
tier für bis zu 30 sogenannte 
„unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge“ (UMF) zwischen 
14 und 18 Jahren. Die Jugend-
lichen werden 24 Stunden 

durch ausgebildete Sozialpä-
dagogen betreut. Die Verpfle-
gung erfolgt selbständig, ge-
meinsam mit den Betreuern 
wird eingekauft und in der 
Küche des ehemaligen In-
ternats gekocht. Sofern eine 
Schulpflicht besteht, wer-
den die Jugendlichen nach 
Möglichkeit die öffentlichen 
Schulen besuchen. Ange-
dacht ist weiters eine soge-
nannte Übergangsklasse im 
Caritas Schulzentrum in Rot-

tenmann. Die Caritas freut 
sich über Unterstützung aus 
der Bevölkerung, z.B. beim 
Lernen, in der Freizeitgestal-
tung oder über Sachspenden, 
wie winterfeste Kleidung.

Kontakt dafür ist Regionalko-
ordinatorin Gabriele Anders-
sohn, Tel. 0676 88015 8561, 
Email: gabriele.anderssohn@
caritas-steiermark.at

Abschied von

Klaus Lemmerer

Die Belegschaft der Firma 
Billa in Rottenmann möch-
te über den Rottenmanner 
Stadtkurier ihrem Filiallei-
ter Klaus Lemmerer, der im 
September seinen optimis-
tischen Kampf gegen eine 
heimtückische Krankheit 

im 58. Lebensjahr verlor, die 
letzte Ehre erweisen.

Lemmerer war in seiner 
Heimatgemende Wörschach 
in vielen Vereinen als ak-
tiver Sportler, Funktionär 
und in der Musikkapelle 

als Hornist tätig und auch 
einem Großteil der Rotten-
manner Bevölkerung als 
qualifizierter Filialleiter der 
Firma Billa im Technologie-
park bekannt. Eine große 
Trauergemeinde begleitete 
ihn auf seinem letzten Weg 

auf den Wörschacher Fried-
hof. Seine ehemaligen Kol-
legen und Kolleginnen aus 
Rottenmann werden ihm 
stets ein ehrendes Anden-
ken erhalten. 

Filialleiter der Fa. Billa in Rottenmann

Mag.a Paula Glaser
Leitung Hospizteam Admont
Tel: 0676 / 44 20 661
Email: admont@hospiz-stmk.at

Hospizbegleitung in Ihrer Gemeinde:
Christine Rainer
Leitung Hospizteam Liezen und Umgebung
Tel: 0663 / 56 56 564
Email: liezen@hospiz-stmk.at
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Lechner Hofladen feiert 1. Geburtstag
Noch nie waren regionale Produkte so wertvoll wie in diesen Zeiten!

Gut erreichbar und mit aus-
reichend Parkplätzen liegt 
der schöne Hofladen der 
Familie Riemelmoser, vlg. 
Lechner auf der Sonnseite 
von Rottenmann in Vill-
mannsdorf. Was mit haus-
eigenen Hühnereiern und 
Nudeln begann, ist mittler-
weile zu einer stattlichen 
Produktpalette aus der Re-
gion angewachsen und soll 
noch erweitert werden. So 
sind in nächster Zeit eine 
Vergrößerung der Ver-
kaufsfläche und eine Über-
dachung des Vorplatzes ge-
plant. Der Hofladen ist jeden Tag von 6-20 Uhr geöffnet.
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Arno Kammerlander www.immobilien-kammerlander.at · office@immobilien-kammerlander.at

behördl. bewill. Immobilientreuhänder · 8786 ROTTENMANN · Lederergasse 319 · Tel.+Fax: 03614 / 3550 · 0664 / 22 14 662 · LI-HOME 1

Die Fa. I.K. Hofmann, ein international tätiges 
Personal - Dienstleistungs - Unternehmen, hat 
im Objekt Atrium ein Büro eröffnet.

Frau Dr. med. univ. Verena Tatschl, Fachärztin für 
Innere Medizin, wird Anfang Jänner im Objekt 
Hauptstraße 10, eine Ordination eröffnen.

ROTTENMANN - ATRIUM ROTTENMANN - ZENTRUM

MAKLER ARNO KAMMERLANDER VERMITTELT ERFOLGREICH:

Eine der größten Vermittlungen seit Jahren konnte nun von der 
Kanzlei Kammerlander erfolgreich abgeschlossen werden.
Es handelt sich dabei um das letzte unverbaute und komplett auf-

geschlossene Großareal im Zentrum von Rottenmann, gelegen 
zwischen Hauptstraße und der Palten und bestehend aus dem 
Bürgerhaus Nr. 35 samt Nebengebäuden und ca. 6.300 m² 
Grund. Es befindet sich in unmittelbarer Nähe des Betriebsstand-
ortes der AHT und ist aufgrund der Widmung sowohl für Auto-
Abstellplätze als auch zur Errichtung von Bürogebäuden bzw. das 
Althaus zum Ausbau von Wohnungen geeignet. 

Makler Kammerlander freut sich, daß er mit der erfolgreichen Ver-
mittlung einen Beitrag zur Erhaltung und zum Ausbau des AHT 
Standortes und zur Sicherung von Arbeitsplätzen beitragen 
kann. Er bedankt sich bei den Vertragsparteien für die fairen und 
konstruktiven Gespräche und wünscht der AHT viel Erfolg bei der 
Realisierung des geplanten Projektes.

AHT Cooling Systems übernimmt Liegenschaft "Pesendorfer"!

AHTAHT

SparSpar
MarktMarkt

Feuer-Feuer-
wehrwehr

VolksschuleVolksschuleVolksbankVolksbank

GPVGPV

  

immobilienkanzlei
arno kammerlander

VERMITTLUNG VON:
Häuser  ·  Wohnungen ·  Grundstücken 
Gewerb l ichen Objekten

Frohe Weihnachten und ein gesundes 
und glückliches Neues Jahr!

Herzlichst, Ihr Arno Kammerlander
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Aus dem Standesamt
(Mitte Sep. bis Anfang Dez. – nur Rottenmann)

Lorin Qerimi
Robin Tahtaci

Ylvie Susanne Poglitsch

Geheiratet haben

Geboren wurden
Svea Groß

Marlon Eingang
Fabio Elias Klein

Gestorben sind

Johannes van der Hidde,
83 Jahre

Ernestine Martini, 96 Jahre
Josef Gindel, 62 Jahre

Margareta Deisl, 90 Jahre
Johann Adolf Wendner, 70 Jahre

Johanna Herta Seebacher,
87 Jahre

Elfrieda Maria Illek, 88 Jahre
Maximilian Lautner, 85 Jahre

Roswitha Maria Pacher,
60 Jahre

Werner Franz Radaelli, 82 Jahre
Annemarie Kapp, 68 Jahre
Karl Heinz Engel, 54 Jahre
Otmar Schweiger, 94 Jahre

Veronika Brigitta Einwallner,
83 Jahre

Otmar Rampler, 91 Jahre
Eduard Steiner, 93 Jahre

Brigitte Peer und Hannes Danklmaier
Adelheid Luidolt und Ralf Nistelberger

Slavica Adzic und Zoran Jovic
Annemarie Herwerthner und Erwin Walcher

Laura Krasniqi und Lavdim Lipovica

Wir gratulieren den frischvermählten Paaren:

Richard Anton Herbert Schramek, 78 Jahre
Annemarie Herwerthner 

und Erwin Walcher
Adelheid Luidolt

und Ralf Nistelberger

Brigitte Peer
und Hannes Danklmaier

Laura Krasniqi
und Lavdim Lipovica

Raphael mit seinem kleinen Bruder Marlon,
Söhne von Jennifer Eingang und Lukas Stock

Erna Moderer für die regelmäßige freiwillige Reinigung 
und Instandhaltung der stark frequentierten Müllinsel 
beim SPAR / Hauptstraße 25!

Margret Fink und Toni Tiefenbacher, die auch während 
der schwierigen Zeit der Sperre der Oppenberger Lan-
desstraße verlässlich für einen sicheren Schülertrans-
port unserer Oppenberger Jugend gesorgt haben.

Der Stadtgemeinde und die Städt. Betriebe 
bedanken sich sehr herzlich bei:
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- Technologiepark
- Bruckmühl
- Strechen
- L739
- Klamm
- Pesendorfer Gasse
- Westrandsiedlung
- Werksgasse
- Bahnhofstraße
- Hauptplatz
- Dr. Rudolf Tyrolt Gasse
- Koloman-Wallisch-Str.

Tag 1 Restmüll
- Grünbühelweg
- Boder
- Burgtorsiedlung
- Bärndorf
- Stadtwaldsiedlung
- Pro-Juventute-Straße
- Boder Sonnenhang
- Sankt Georgen
- Westrandsiedlung
- Lederergasse

Tag 2 Restmüll
- Schulallee
- Olympiastraße
- Pestalozzigasse
- Hauptstraße
- Fürstgasse
- Rathausgasse
- Beim Burgtor
- Burgtorgasse
- Hintergasse
- Kirchengasse
- Villmannsdorf
- St. Georgen
   bis LKH

- Büschendorf
- Bärndorf
- Edlach

Tag 3 Restmüll

Oppenberg - Gelber Sack 

- Singsdorf
- Oppenberg

- Technologiepark
- Bruckmühl
- Strechen
- L739
- Klamm
- Pesendorfer Gasse
- Westrandsiedlung
- Werksgasse

Tag 1  Bioabfall
- Bahnhofstraße
- Hauptplatz
- Dr. Rudolf Tyrolt   
   Gasse
- Koloman-Wallisch-
   Strasse
- Schulallee
- Olympiastraße

- Pestalozzigasse
- Hauptstraße
- Fürstgasse
- Rathausgasse
- Beim Burgtor
- Burgtorgasse
- Hintergasse
- Kirchengasse

- Burgtorsiedlung
- Stadtwaldsiedlung
- Pro-Juventute-
   Straße
- Lederergasse
- Sankt Georgen

-Villmannsdorf
-Grünbühelweg
-Boder
-Boder Sonnenhang
-Büschendorf
-Bärndorf
-Edlach
-Singsdorf

Tag 2  Bioabfall

In der Regel Montags,
ausser bei Feiertagen

In der Regel Montags,
ausser bei Feiertagen

In der Regel Dienstags,
ausser bei Feiertagen

Mi. 12. Jänner
Mi. 09. März
Mi. 04. Mai
Mi. 29. Juni

Mi. 24. August
Mi. 19. Oktober
Mi. 14. Dezember

Restmüll- & Biomüllabfuhr 2022 Tipp: Nutzen Sie die Service-App „Daheim“
der Fa. Saubermacher. Sie erhalten eine 

Erinnerung am Tag vor der jeweiligen Abfuhr.



Digitale Bildungs-
und Schulverwaltung

www.intercom-austria.at

Kommerzialrat
Dr. h.c. Ernst E. P. Hochsteger

CEO & Founder


